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-- vod der Koblenzer Tagung der Deutschen
Uolonialgesellschast.

Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg , der Präsident der
Deutschen Kolonialgesellschaft , hat die Koblenzer Tagung bei dem
Schluffe derselben als die intereffauteste und bedeutsamste seit dem
Bestehen der Gesellschaft bezeichnet . Die Verhaudlungen unter¬
schieden sich denn auch weit von denjenigen anderer Vereinigungen .
Keine lediglich agitatorischen Reden und Beschlüsse , sondern ernsthafte
Erörterungen und thatkräftigc Förderung wichtiger kultureller Auf¬
gaben , von deren Lösung nicht nur die Wohlfahrt der Schptz -
gebiete , sondern gleichzeitig das Gedeihen der Wohlstandsfaktoren
des Vaterlandes , Landwirthschaft , Industrie und Handel , abhängt .
Durch die Bewilligung der für die Vorarbeiten zu der ostafrikanischeil
Zentralbahn nöthigeu 100 000 M . ist u . A. die Gesellschaft opfer¬
bereit mit ihrem Vermögen für die Förderung eines Unternehmens
eiugetreten , ohne welches , um den Ansdruck des Vertreters der katho¬
lischen Mission zu wiederholen , ans Ostafrika nichts werden kann .
Eine wichtige Klärung über die Land Politik unserer Kolo -
nieeu , von welcher deren Wohlfahrt im höchsten Grade abhängt ,
haben die Verhaudlungen über die Frage der Bergwerkskonzes -
sioneu in Südwestafrika gebracht . Das frühere System
fand in Dr . Scharlach seinen berufensten und ge¬
schicktesten Vertheidiger , aber seine Ausführungen ließen die Herzen
kalt und die Darlegungen des Herrn Staatsministers o. H ofmann
und der Nachhall , den sie in der ganzen Versammlung fanden , haben -
der Reichsregierung und deni deutsche » Volke gezeigt , wo das Recht
liegt und wie in Zukunft in imseren Schutzgebieten für die wirk¬
same Vertretung unserer nationalen Interessen Sorge getragen
werden kann . So ist die Koblenzer Tagung nicht nur ein
Markstein geworden in der Geschichte der Deutscheil Kolonial -
Gesellschaft , sondern in der deutschen Koloilialbeweglmg überhaupt .
Ihre Wirkung wird sich Sessionen und Jahre hindurch nach¬
haltig zeigen in den Vorgängen auf kolonialpolitifchem Gebiet und
in den Verhandlungen der parlamentarischen Körperschaften des
Reichs . Nach den dankenswerthm Aufschlüssen des Herrn Vertreters
der Koloinal -Abtheilung des Auswärtigen Amts erscheint es zweifellos ,
daß das videant consules , welches in der Haiiptversammlnug in
Koblenz erscholl , die verdiente Beachtung seitens der entscheidenden
Faktoren finden wird . Bei der Wichtigkeit der betr . Frage aber
scheint eS uns geboten , diesen Theil der Verhaildlung nachstehend
besonders zu reproduziren .

Die Versammlung erörterte am Freitag nach den Eröffnungs¬
reden und einigen nebensächlichen Dingen die wichtige Frage der La n d -
konzessionen , wozu eine lange Reihe Anträge Vorlagen . Dr .
P a s s a r g e -Berlin begründet nach der Fft . Z . zunächst den folgenden :

„Die Hauptversammlung wolle beschließen : die Regierung zu er¬
suchen , für Deuts ch -S Ldwestafrika Ges etze zu erlassen , welche
die Verheimlichung des Vorhandenseins von Diamanten
unmöglich machen und die Diamantminen besitzenden Gesell¬
schaften in derselben Weise zwingen , deren Abbau zu be¬
treiben , wie der Oranje -Freistaat die De Beers Company zum Abbau
der Minen von Coffyfontein und Jagersfontein gezwungen hat ." Hierzu
liegt « in Abänderungsantrag des Ausschusses vor .

Der Referent wandte sich in schärfster Weise gegen die Art und Weise ,
wie das Kolonialamt unter Herrn v. B u ch k a große deutsche Gebietstheile
sozusagen verschleudert habe . Man könne wohl sagen , daß
Deutsch- Südwest -Afrika zu zwei Drittel an die De -Beers -Company ver¬
schenkt sei. Die Ausrede , daß man ja politisch Herr über das Land bleibe ,
daß man das Vorkaufsrecht besitze und daß überhaupt das verschleuderte
Land keinen besonderen Werth habe, zeige, wie unsicher man sich im Ko¬
lonialamt fühle . Man wisse doch ganz genau , welche großen politischen

Pläne C r c i l Rhodts mit Süd -Afrika verfolge , und mau müsse ihm
nach dieser Richtung hm leider einen größeren Patriotismus nachrühmen ,
als ihn deutsche Groß -Kapitalisten von der Art des Herrn vonHanse -
m a n n u. a . an den Tag legten . (Beifall .) Eine überaus traurige
Rolle spielten bei den Mnen -Konzessionen die angeblich deutschen Mit¬
glieder der betreffenden Gesellschaften, die in Wahrheit ganz im Solde
Englands ständen . Redner greift schließlich den als Vertreter der Abthcik -
ung Hamburg im Saale anwesenden Rechtsanwalt Dr . Scharlach - Häm¬
burg . der bekanntlich einer der Direktoren der in London refidirenden
South -West-Afrikan -Company ist, in sehr heftiger Wesse an und ruft
ihm schließlich zu : Sehen Sie mich mal an , Herr Dr . Scharlach , wenn Sie
den Muth haben !

Dr . S ch a r l a ch (in höchster Erregung ) : DaS werde ich nicht thun !
Das ist ja eine Frechheit , eine Unverschämtheit (Allgemeine
Ohorufe und große Bewegung ).

Vorsitzender Herzog Johann Albrecht : Ich ersuche drin¬
gend, all« Zwischenrufe und beleidigenden Bemerkungen zu unterlassen :

Dr . Passarge erklärt , er habe nicht? mehr hinzuzufügm .
Zu demselben Punkte begründen dann noch die Ahtheilungen Danzig

und Sachsen - Anhalt folgende Anträge : 1 . „Die Hauptversammlung
wolle beschließen: Es rst bei der Reichsregierung aufs dringendste vor¬
stellig zu werden , daß alle Gerechtsame zur bergmännischen Ausbeutung
in unseren Schutzgebieten ausschließlich deutschen Gesellschaften und deut¬
scher Kapitalskraft Vorbehalten bleiben sollen, und die Regierung auszu¬
fordern , Kautelen zu schaffen , welche das Vötwiegen des deutschen Ein¬
flusses gewährleisten ." 2 . „ Die Hauptversammlung wolle beschließen :
Der Vorstand möge seinen Einfluß bei der Reichsregierung dahin geltend
zu machen suchen, daß fernerhin an ausländische Gesellschaften deutscher
Kolonialbesitz in keiner Form überlassen werde ." Auch zu diesen beiden
Anträgen liegen Abänderungsanträge des Ausschusses vor , die der Referent
Geh . Rcg .-Rath S i m o n-Berlin eingehend damit begründet , daß man
der Regierung nicht zu weitgehende Anträge unterbreitrn dürfe . Was
man im Allgemeinen wünsche, sei , daß Landkonzessionen u . dgl .
vor ihrem Abschluß der Lfffentlichep Kritik bcreitgestellt
-werden müßten . (Beifall .)

Es erhält dann Rechtsanwalt Dr . S ch a r l a ch- Hamburg das Wort .
In fast emstündiger Rede vertheidigt er seine Stellung als Direktor der
South - West-African - Company und versucht eingehend nachzuweisen , daß
diese Gesellschaft wohl ein aus englsschen Kapitalistrn zusammengesetztes
Konsortium sei, daß aber die Leitung deutschen Tendenzen huldige . Im
Vorstand « säßen nicht weniger als sieben Deutsche , darunter Frhr . v.
Rordenflycht , Exc . v . Brandt , Woermann , Wtchmann und er , Redner .
Lediglich die Unlust des deutschen Kapitals , sich an kolo-
nialm Unternehmungen zu betheiligen , habe ihn als den Gründer der Ge- ,
ftllschaft im Jahre 1892 gezwungen , das englische Kapital in
Anspruch zu nehmen . Erst im Jahre 1897 habe er in Deutschland 40
Millionen für das Unternehmen flüssig zu machen vermocht . Den
weiteren Vorwurf Dr . Passarge 's , daß man der letzten bergmännischen
Expedition nur einen einzigen deutschen Ingenieur und sonst lauter Eng¬
länder beigegeben habe , entkräftige er mit dem Hinweise darauf , daß die
deutschen Ingenieure viel zu hohe Honorare verlangt hätten ,
während die englischen zu genau denselben Preisen wie in der Heimath
zu arbeiten pflegten . Es genüge wohl , wenn er die Erklärung abgebe ,
daß er, wie bisher , so auch fernerhin das Wohl der Kolonie und des Vater¬
landes in seiner Stellung wahrzunehmen gedenke . Im Allgemeinen
müsse er den deutschen Stammesgenossen den Vorwurf machen , daß sie
viel zu viel Furcht vor den Engländern und zu wenig Zuversicht zu ihren
nationalen Eigenschaften hätten . Anders lasse es sich kaum erklären , daß
man ihm derartige Vorwürfe zu machen wage . ES sei schr zu wün¬
schen , daß man die Kokonivlpolitik mehr von geschäftlichen als von
politischen Gesichtspunkten aus betracht« und statt zweimal in der
Woche politische Vorträge zu halten , lieber an eine praktische und durch¬
aus geschäftsmäßige Ausnutzung der Kolonien denke . Er sei sich bewußt ,
daß alle einsichtigen Leute , di« in den Kolonien nicht eine Versorgungsan¬
stalt für Offiziere und Beamte , sondern ein geschäftliches Unternehmen

erMickten, das ausgenützt werden müßte , hinter ihm ständen . Vor allem
billige die Kolonialverwaltung sein« Anschauungen nach dieser
Richtung hin vollkommen, wie er denn auch seit Jahren in kolonialen
Kreisen , besonders hei den Kolonialdirektoren von Kayser , von Richt¬
hosen und von Buchka als koloniale Autorität gelte und s . Z .
bei der Frage der Landionzessionen um sein Gutachten be¬
fragt ta»rden sei. Man solle doch nichts Anderes hinter seinen Erklär¬
ungen suchen, als dahinter zu finden sei . Er nehme das Recht für sich in
Anspruch , ein eben so guter Patriot und Kolonialpolitiker zu sein wie die
anwesenden Mitglieder der Kolonialgesellschaft . (Beifall und starkes
Zischen.)

Hieraus nahm der Vertreter des Auswärtigen Amte »
dar Wort zu der Erklärung , daß die deutsche Kolonialvewaldung nicht
nur den besten Willen habe, sondern auch die Mittel und Wege finden
iverde um die deutsch-nationalen Interessen in der Frage der Land¬
konzessionen nach allen Richtungen hin zu wahren . Die Angebote seien
stets vorsichtig geprüft worden und die bestehenden Verträge müßten doch
unter allen Umständen geachtet werden . (Schwach ;! Beifall .)

Staatsmintster von Hofmann : Er müsse namens der ganzen
Gesellschaft gegen den Vorwurf p r o t e st i r e n , als ob i r g e n d ein
Mitglied weniger Patriotismus und weniger Muth
besitze als Dr . Scharlach . (Lebhafter Beifall .) Trotz der
langen Rede des Herrn Dr . Scharlach bleibe doch im allgemeinen di« An¬
sicht bestehen, daß durch die Konzessionen an die South -West -Afrioan -
Company eine erheblich Beunruhigung in den intereffirten kolo¬
nialen Kreisen hervorgerufen fei. (Beifall .) Bei aller Hochachtung vor
dem Kolonial -Amt und seinen Leistungen müsse man doch feigen, daß
diese Konzessionen Muster von solchen seien, wie keine Regierung
sie je ertheilen sollte. (Stürmischer Beifall .) Wenn die South -West -
Asrican - Company einen angeblich ganz harmlosen Vertrag mit der De -
Beers - Company über -die Ausbeutung der Minen abgeschlossen Hab«, so
soll sie ihn doch einfach ve r ö f f e n t l i ch e n . (Schr richtig !)

Dr . S ch a r l a ch-Hamburg : Dem siche Herr Woermarm entgegen ,
weil er nicht wolle, daß die Gesellschaft in eine Vertheidigungsstellung ge -
rathen soll.

v . Hofmann : Dann möge Herr Woermann aber auch den Zeit¬
ungen verbieten die deutsche Kolonial - Gesellschaft anzugreifen .

Dr . Passarg e-Berlin erklärt daß für 600 M i e b e t deutsche
Ingenieur gern mit der Expedition geangen wäre , man habe sie aber
einfach nicht gefragt .

Damit schließt die Debatte . Die Antragsteller ziehen sämmt -
lich ihre Anträge zurück zu Gunsten des A u s s ch u ß -A n t r a g e s . der
hierauf in folgender Fassung einstimmig zur Annahme gelangte :

„Dir Hauptversammlung wolle beschließen: den Herrn Reichskanz¬
ler zu ersuchen, Nur solche Gesellschaften auf Grund von Land - oder
sonstigen Konzessionen zur wirthschaftltchen Erschließung
unserer Kolonien zuzulassen , in deren Verwaltung der d e u t s ch e E i n -
flußausschlaggebendgesichertistundauchdaurrnd
gesichert bleibt . Bei Ertheilung von Konzessionen für bergbau¬
liche Betriebe , insbesondere auf Edelmetalle und Edelsteine , soweit solche
Konzessionen nach der Kaiserlichen Verordnung vom 13 . August 1899
überhaupt noch zulässig sind, wolle die Regierung außerdem Vorsorge
treffen , daß mit dem Bergbaubetriebe binnen einer bestimmten Frist be¬
gonnen und die Gewinnung abbauwürdiger Lagerstätten bei Verlust der
Genehmigung mit ausreichendem Kapital nach technisch bewährten Grund¬
sätzen gesichert werde."

* * *
Die Verdienste Herzog Johann AlbrechtS von Mecklenburg um

die Leitung der Kolonialgesellschaft fanden nach Schluß der Be¬
rathungen beim Festmahle ihre Würdigung durch folgende Rede
Seiner Königlichen Hoheit des Erbgrößherzogs von Baden :

„ Eure Hoheit, hochgeehrte Festversammlima !
Vor wenigen Tagen waren wir unter diesem selben Dach versammelt ,

um den Vertretern unserer Marine , den Offizieren der TorpedobootS -

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

7. Juni :
1702 Markgraf Ludwig Georg Simpert von Baden -Baden in Ett¬

lingen geboren .
1803 Mannheim huldigt Baden .

Vergeltung.
Erzählung von E . Fahrow .

( Nachdr . verboten .)
Nun waren schon zwanzig Jahre hingegangen , seit Marthe

Deter den größten Schmerz ihres Lebens erduldet hatte ; aber ver¬
wunden hatte sie ihn trotzdew noch nicht .

Gab cs denn auch eine härtere Enttäuschung als zu sehen , daß
man nur deshalb von dew geliebttzn Manne gewählt wurde , weil
man als reiche Partie galt ? Und dann dm Bräutigam zu ver¬
lieren , weil man lein Geld hätte . Das heißt , weil der Vater nach
Krmn schmählichen Bankervtt sich todtgeschoffen hatte ?

Ja . ja , damals war Unglück über Unglück gekommen . Marthe
wunderte sich noch heute , wie sie das alles doch so tapfer ü &erftartben
hatte ! Nicht einmal ihrer einzigen Freundin , der alten Frau
Doktor drüben am Markt , hatte sie gezeigt , wie es in ihr ausfah .

Als der schmucke leichtsinnig « Bräutigam die Stadt verlassen
hatte , athmete Marthe Deter auf . Nun sah sie ihn doch nicht mehr .
Zwar die Schmach konnte sie nicht mehr von sich abwaschen , daß sie
vor der ganzem kleinm , mißgünstigen Stadt nun doch „ine Ver¬
schmähte " war . Und die böftn Mäüler triumpirtrn :

„Das hat sie nun von ihrem Stolz , di« „ reiche"
Färberstochter ;

de» flotten Fritz Rudolph mußte sie haben , dessm Eltern in ' ner
VAa wohnen ! Kein Andrer war ihr gut genug . Nun kann sie
öMkn gehen , die hübsch« Marthe ."

Das that sie nun freilich nicht .
Ktolz war sie und nun gerade noch stolzer als je.
Sie ü»b ihr ganzes mütterliches Erbtherl np.ch in dir Masse und

nahm aus der väterlichen Wohnung nichts mit als ein paar einfache
Möbel . Mit denm zog sie in die Vorstadt hinaus und heftete ein
Schild an ihre Thür :

Marthe Deter , Schneiderin
Sie nannte sich nicht einmal „Modistin " . Ihrem herben ,

trotzigen Sinn war das einfache Wort gerade recht. — Kundschaft
bekam sie genug , mehr als sie erwartet hatte . Zuerst kamen die
Damen aus Nöugierde , nachher deshalb , weil jede Arbeit aus
Marthe ' s Schneiderstube tadellos war . Von jeher hatten dir blassen
ruhigen Hände alles , was sie anfaßten , gut gewacht .

Die Frau Doktor vom Markt hatte sich nicht mtt den anderen
Bekannten „ abthunC lassen , wie sie es nannte .

„Wenn Du alle Deine früheren Freundschaften aufgirbst , so
hast Du Recht damit , Kind, " hakte sie gesagt . „Ich aber bin eine
Ausnahme , ich bleibe Dir treu durch Dwk und Dünn . Den Vater
hast Du verloren , den Bräutigam auch, Dein Geld ebenfalls , — nun
behaüe wenigstens Ddintz Päthenkante .

Und Marthe behielt sie , froh , Jemauden zu haben , in den sie
ihre Bitternisse ausschütten konnte.

Denn bitter war sie geworden , sehr bitter .
Wenn sie an arbeitsfreien Sonntagen ctm Feüster ihres stillen

Wohnzimmers saß , Jahr für Jahr mit denselben trüben Rückblicken
und trostlosen Aussichten , so war es kein Wunder , wenn nach und
nach alle Sonne aus ihren Augen und ihrem Herzen schwand , und
ein kalter , duftloser Herktz

'i statt dessen hineinzog .
Das Fenster ihres Zimmers ging auf einen schmalen , lamg -

gestrecktrn Garten hinaus , der fast niemals von einem Menschen be¬
treten ward ; ^

nur hungrige Vögel trieben darin ihr Wesen , und
manchmal .strich eine Katze durch das bunte , zu Haus geftrllen « Laub .

Hier starrte Marthe Hindus und träumte von ih « r Vergeltung .
Sie war sonst ein« landläufig gute Christin , that gern barmherzige
Werke im Stillen und haßte Niemand . Niemand bis auf Einen .
Der Mann aber, dem ste einst den großen Schatz ihrer Liebe so
gläMg dahingrgebtn , uckd dir sie darum - rtroojen hafte — ja , den
haßte sie > • .

An dem wollte ste sich rächen.
Und das war garnicht so unmöglich — leise , leise näherte sich

ihr schon die Wahrscheinlichkeit , nach der ste haschte, auf die sie ge¬
lauert hatte zwanzig lange Jahre hindurch.

Ueber ihr Gärtchen hinweg , durch die graue Herbstluft konnte
sie das Eckthiirmchen von> der Rudolphsschen Mlla fthen .

Die alten Leute dort waren schon lange gestorben — aus
Kummer , sagte Man , über den leichtfertigen Schn , der ein völliger
Thunichtgut geworden , schon einmal übers Meter gegangen , dann
aber tvieder zurückgekommen war , uw den letzten Thaler seiner
Eltern durchzubringen .

Eine alltägliche Gdschichtd iw ganzen — und doch welche Fülle
rein persönlichster Färbung lag darin ! Und Kummer !

Marthe 's dunkle Augen funkelten , wenn sie daran dachte , wie
bald sie dort einziehen würde in die schmucke Villa , die kaum noch
durch Miethen ihre eigenen Zinsen einbrachte.

Heute Morgen erst hatte sie di- Nachricht erhalten , daß ihr Ab¬
gesandter . ein verschwiegener kleiner Agent , den Kauf mit dem Kura¬
torium abgeschlossen hatte — dem Kuratorium , unter dessen Auf¬
sicht der nun verschollene Fritz vor Jahrm schon gestellt worden war .
— Ah , welch ein Sieges -Emzug das werden solltet Marthe halte
ein paarmal einige Taufend Thaler geerbt von entfernten Tanttn
und Vettern . Dazu hatte sie Mark für Mar « selbst zusammen -
gespart unter tausend EUtbehrungen und Mühen , und jetzt war sie
wieder eine verhäftnißmäßig wohlhabende alte Jungfer .

Vierzig oder zweiundvierzig Jahre , — die Frau Doktor wußte
es selbst nicht mehr genau ; aber ste versuchte es immer wieder
herausziirechnen , während sie jetzt den oft gegangenen Weg tu
Marthe hnitrippelle .

„ Es werden wohl zweiundvierzig sein, "
sägte sie sich , föätymib

ste an der Klingel zog . _ „Aber was wollen die Jahre sagen ! Marthe
ist immer noch ein hübsches Mädchen trotz ihrer ergrauenden Hagre
Was sie nur sagen wird ! Gewiß wird sie jubeln !

"

( Schluß folat .)
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Division , welche Seine Majestät unser Allergnädigstcr Kaiser an de« Rheinentsendet hatte, Willkommen zuzurusen .

. Naturgemäß schloffen sich an dieses Willkommen die Betrachtung undd« erneute Beherzigung der großen überseeischen Interessen, welche unsereManne zu schützen berufen ist, und das verstand sich hier um so mehr vonselbst, als dw Rheinlande mit ihrem entwickelten Handel und ihrer reichenIndustrie mit tausend Fäden mit den Gebieten jenseits des Ozeans ver¬bunden find.
Heute gilt es , die diesjährige Tagung der Deutschen Kolonialgesell -

schast hier, zu bewillkommen , und aus denselben Gründen ist dieser Will¬kommen ein eben so herzlicher. Es gereicht mir zur Ehre und Freude,Euere Hoheit, den erlauchten Präsidenten der Deutschen Kolonialgcsellschast ,und die zahlreich erschienenen Mitglieder derselben hier begrüßen zukönnen ; der Kolonialgesellschaft die sich das schöne Ziel gesteckt hat , dieInteressen unserer überseeischen Besitzungen zu pflegen und thatkrästig zufördern. Euere Hoheit wissenbesser als ich, wclchfrischerZuginderAbtheilung
Koblenz der Gesellschaft weht. Ich darf aber wohl aus eigener Wahrnehmungbestätigen , wie viel Anregungund Belehrunguns von der Abtheilung gebotenwird durch eine Menge aufllärender Vorträge über die verschiedenen Ge¬biete der kolonialen Thätigkeit. Deßwegeu gönne ich der Abtheilung die
hohe Ehre, die Kolonialgesellschaft , mit ihren ; hohen Präsidenten an der
Spitze , hier in ihrer Mitte zu sehen. Die Deutsche Kolonialgesellschaftverehrt in Euerer Hoheit den erlauchten Präsidenten, der , ungeachtet de?
hohen und eine ganze Manneskraft beanspruchenden Amtes der Regent¬schaft eines deutschen Bundesstaates, unermüdlich sich der vielseitigen In¬teressen der Gesellschaft annimml, mit Rath und That für ihr Wohl und
Gedeihen eintritt und eine große Reihe schöner Erfolge auf kolonialemGebiete zu verzeichnen hat. Möge Euerer Hoheit es vergönnt sein, auchferner recht viel Befriedigung in dieser schönen Wirksamkeit zu erleben und
reiche Früchte Ihrer patriotischen Arbeit zu ernten. Das ist mein Wunsch,in dem ich mich einig fühle mit allen Anwesenden. Ich erhebe mein Glasund bitte Sie . mit mir rinzustimmen in den Ruf :

Seine Höhest der Herzog - Regent von Mecklenburg - Schweriner lebe hoch ! ! !"
Das Hoch fand bei den Festtheilnehmern einst immig Widerhall-

Tager - Rundschau.
Deutsches Reich.

— Generalmajor z. D . Graf Klinkowström und General-
major z. D . Graf Lippe- Biesterfeld erhielten den RothenAdlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub, Prinz Albrechl zu Solms-
Braunfels den Stern zum Kronenorden 2. Klasse, der Polizei¬
präsident von Wiesbaden , Prinz Ratibor den Kronenordcn
3. Klasse und der Oberbürgermeister Jbell von Wiesbaden den
Rothen Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife .* Zur Reichstagsersatzwahl in Mülhausen stellen die
vereinigten bürgerlichen Parteien den altelsässischen Fabrikanten
Kommerzienrath Theodor Schlumberger in Mülhausen (liberal)als gemeinsamen Kandidaten gegen den altdeutschen SozialistenEmmel auf .

Aongresse .* Leipzig. 5. Jnni . Der Kongreß der Neuphilologen be¬
schloß , die Unterrichtsbehörden Deutschlands und Dentsch-Oesterreichszu ersuchen , den Oberrealschulen in Gleichstellung mit den Real¬
gymnasien die Berechtigung zum Studium der Neuphilologiezuzuerkennen.* Wravnschweig, 5. Jnni. Der hier tagende von 260 her¬
vorragenden Schulmännern Deutschlands besuchte deutsche Gym¬nasialverein nahm nach Vorträgen Dr. Jägers -Köln und
Seliger -Zittan eineResolution gegen dieVerallgemeiner -
ung des Lehrplanes der Reform gy mna sien und die Einführungeines gemeinsamen lateinlosen Unterrichtsplanes für die höherenSchulen an. Der Verein wünscht, daß das Gymnasium in seinerEigenart nach unten und oben erhalte » bleibt und keine Aen-
derung bezüglich des Unterrichts im Griechischen stattfiude . Gegendie Ausdehnung der Berechtigung zum akademischen Studium aufdie Oberrealschnleu und das Realgymnasium erhebt der Verein keinen
Einspruch.

Italien .
Das W a hle r g e b n i ß ist , obschon das Ministerium über

einen festen Anhang von rund 300 Abgeordneten verfügen wird,keineswegs befriedigend für die Regierung . Zwar
geht die konstitutionelle Opposition von 137 auf etwa 120 Stimmen
zurück, aber dafür wächst die äußerste Linke auf etwa 90 Stimmen
an . Nicht nur die Sozialisten, sondern auch die Republikaner und
die Radikalen, deren Verminderung man erwartet hatte, sind ver¬
stärkt. Ter Zuwachs der sozialistischen Wähler in ganz Italien
ist bedeutend , mindestens 60 Prozent . In Mailand sind im ganzen20 488 revolutionäre gegen 9312 monarchische Stimmen abgegebenworden. ^ Dagegen ist der Fall einiger opposittoneller Abgeordnetenwir Deselice, Dematim , Brduschi , Mttabelli , Bonnacci, Rosano,Trepolo, d 'AnnUnZio, Tascalanza und ariderer ein schwacher Trost.
Nach dem Siegesjubel, den die revolutionären und oppositionellenBlätter anstimmrn, muß man der Kln . Z . zufolge erwarten, daß die

. Regierung mit der neuen Kammer einen schweren Stand
haben wird.

""
,

Frankreich.- * Im letzten Ministerrathe therlte der Minister des Aeußern
Delcass 6 mehrere Telegramme über die La ge i n Chi na mit.Der französische Gesandte in Peking erdittet sich im Einvernehmenmit den übrigen diplomatischen Verttetern energischen Schutz der
fremden Staatsangehörigen . Der Admiral C o u r e j o l l e s wird
mit seinen Schiffen demnächst vor T a k u erwartet.* Der sechste internationale Eisenbahn -
Kongreß wird vom 20. bis 29. September in Paris statt¬
finden .

)-( Die vier kleinen Gebäude , die Transvaal auf der
Weltausstellung beim Trocädero errichtet hat , sind zwar schon langeund früher als die meisten arideren vollendet worden , aber ihr In¬
halt wurde durch den Krieg aufgehalten. Endlich nahm sich der
französische Konsul in Prätoria , Ändert, der Sache an und ex¬
pedierte hundertundelf Kisten nach Paris , die vor wenigen Tagen
eingrtroffen sind. Die Ausstellung von Transvaal wird nunmehr
km Läufe der nächsten Woche eing 'eweiht werden können.

Amtllche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 10. Mai d. I . grädigst bewogen gefunden, dem Oberleutnant
Gaston Thi erry ä la suite des Grenadier -Regiments König Friedrich
Wilhelm II. (1. Schlesischen ) Nr. 10, kommandirt zur Dienstleistung
zum Auswärtigen Amt, das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 10. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Apotheker Karl
Leopold Bader aus Karlsruhe-Mühlburg, Vorstandsmitglied des
Deutschen Hilfsvereins in Genf , das Ritterkreuz zweiter KlasseHöchst¬
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
17. Mai d. I . gnädigst geruht , de;; LandtagsabgeordnetenHerniauuKlein in Wertheim zum Präsidenten des Landwirthschaftsraths für
die Dauer der Jahre 1900 —1903 zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
22. Mai l. I . gnädigst geruht,

1. den Professor Leonhard Ebert an der Realschule in Emmen¬
dingen in gleicher Eigenschaft an jene in K<"-lS'- ss-
setzen :

2. dem Lehramtspraktikanten Eduard Fertig von Buchen unter
Ernennung desselben znm Professor eine etatmäßige Pro-
fefforenstelle an der Realschule z» Emmendingen zu über¬
tragen.

Badische Chronik.
* Mannheim , 5 . Juni. Ein 23jähriger Mann aus Winnenden

wollte sich erschießen , er traf sich aber so schlecht, daß die Verletzung
nicht tödtlich ist , dagegen sind beide Augen vernichtet worden .

d Schwetzingen , 5. Jnni . Das etwa 3 Jahre alte Kind des
Bahnwarts Joh. Kroner wurde unterhalb der badischenStation vom
Schnellzuge überfahren und war sofort todt. Das Kind soll der
Lokomotive förmlich unter die Räder gelaufen sein.• Keideköerg . 5 . Juni . Znm Andenken an Goethe wurde an
dem Hause Hauptstraße 209, jetzt Sitz des Großh. Bezirksamts, in
dem sich einst die gastliche Wohnung der Brüder Snlpiz und Mel¬
chior Boifferöe sowie ihre berühmte Sammlung altdeutscher Gemälde
befand , eine Gedenktafel mit nachstehender Inschrift angebracht : „In
diesem Hanse hat Goethe als Gast der Brüder ÄoisserSe vom
24. September bis znm 19 . October 1814 und vom 21 . Septemberbis zum 7. October 1815 gewohnt ."

n Keidekverg , 5. Jnni. Gestern Vormittag wurde von bis jetzt
unbekannter Hand unterhalb der Wirthschaft „zur Diemerei " eine
Flasche in ein Conpce des um 10.07 Uhr dort vorbeifahrenden
Schnellzuges Heidelberg-Würzburg geschleildert. Eine Frau Namens
Kranth ans Eberbach wurde von derselben derart an ; Kopfe ge¬
troffen , daß sie bedeutende Verletzungen erlitt. Fra» Kranth wurde
in Nrckargemünd verbunden, von wo sie ihre Reise nach Eberbach
fortsetzte .

□ Aretten, 6. Juni . Bei der früheren Lohmühle wurde unter
einer Weidenhecke die schon stark in Verwesung übergegangene Leiche
des seit einigen Wochen verschwundenen Wittwers , Wagner Jacob
Goll von Knittlingen, eines dem Trünke ergebenen Menschen ge¬
funden. Goll sollte sich vor einigen Wochen vor Gericht wegen
Diebstahl verantworten und war seither verschwunden. Er scheint
den Tod durch Erhängen gefunden zu haben.

kn Uforzheim, 6. Juni . Die an Pfingsten mit Hinterlassung
eines bedeutenden Vermögens verstorbene Frau Jäger Wittwe
geb . Kiehnle hat der Stadtgcmeinde Pforzheim ein Vermächtniß
von 300,000 Mk . zur Erstellung eines Volksbades gemacht, ferner
ihr schönes Wohngebäude niit der Bestimmung, daß der jeweilige
Oberbürgermeister unentgeltlich darin wohnt . Weitere Legate er¬
hielten die evangelische Gemeinde 100,000 Mk. für ein Gemeinde¬
haus» der Verschönerungsverein 25,000 Mk. , die Freiwillige Feuer¬
wehr 5,000 Mk. n. A. Die Vermächtnisse sollen dir stattliche Höhe
von nahezu einer Million Mark erreichen.

<O IrauenatS , 5. Juni . Die gestrige Beleuchtung der Ruine
Franenalb verbunden mit einem Feuerwerk , verailstaltet von dem
rührigen Hotelier Herrn Schickert, ist bei sehr günstigear Wetter so
schön und großartig ausgefallen , daß sie noch öfter wiederholt zu
werden verdient. Wie eine Erscheinung ans der Zauberwelt stand
der romantische und malerische Ban des Klosters von rothem ben¬
galischem Lichte übergossen nnd gleichzeitig von sanftem Mondschein
bestrahlt . Bei jeder neuen Entwickelungsphase des Feuerwerks hörte
man neues Jauchzen , neuen Jubel . Die vielen Menschen, die an¬
fahrenden Wagen , die Lampionsketten und illnminirten Häuser , das
allenthalben herrschende Treiben boten ein recht hübsches Ensemble.

gg Seelbach (A. Lahr) , 6. Juni . Der an der Landstraße
von hier nach Wittelbach gelegene Trettenhof , zuletzt Gemeistde-
krankerchans , früher eine Art Kloster , ist bekanntlich im vorigen
Jahre von dem „Verein Genesungsfiirsorge" angetanst worden , um
daselbst ein Genesungsheim in der Art jenes zu Rohrbach anzulegen.
Nach den Plänen und unter Leitung des Lahrer Gewerbeschulvor¬
standes und Architekten H. Maier , wurde das Gebäude seither aus-
gebaut und für seinen Zweck praktisch hergerichtet. Die geschäftliche
Leitung des Ganzen besorgte Herr Kom 'merzienrath Otto Stößer
in Lahr . In einigen Wochen dürfte es vollständig eingerichtet sein
und soll He Eröffnung, zu der I . K . H. die Frau Großher¬
zogin bei ihrer jüngsten Anwesenheit den Besuch S . K. H . des
Großherzogs in Aussicht gestellt hat, erfolgen , sobald das Fürsten¬
paar nach St . Blasien übersiedelt. Hoffentlich gestaltet sich das Be¬
finden S . K . Hoheit so günstig , daß dies bald geschehen kann . Das
Genesungsheim wird für 32 Personen (nur Männer ) eingerichtet ,
aber vorerst nur mit 20 besetzt. Die Leitung wird einer Oberin
übertragen. Das Gebäude enthält im ersten Stock Speise- , Rauch -
Spiel- und Lesezimmer, in den zwei oberen Stockwerken je 4 Schlaf-
räume, im Anbau Küche, Speisekammer , Closets usw . Außer der
Vordertreppe führt auch eine steinerne (Cement -) Treppe in die
oberen Stockwerke, ebenso sorgt ein Hydrant für Schutz vor Feuers¬
gefahr . Eine eigene Wasserleitung , zu deren Herstellungskosten die
Gemeinde zur Hälfte beigeiragen hat, liefert hierfür , sowie zu den
Brunnen das Wasser . In nächster Nähe des Anwesens ist ein neuer
Fußweg angelegt worden , welcher durch die prächtigen Waldungen
der naben Hügel führt . Das Gebäude , sowie das ganze Anwesen
ist in behaglicher, praktischer Weise eingerichtet , der schmucke Bau ,
dessen Aeußeres mit den bemalten Balken im Style der früheren
Hau -bauten wohlhabender Schutterthäler Bauern macht einen vor¬
züglichen Eindruck und belebt das herrliche yandschaftsbild des
Schutterthalcs, zu dem mehr und mehr die Ausflügler auch von
weiterher kommen. Die nächste Fahrgelegenheit ist die Straßen¬
bahn Seelbach -Lahr -Dinglingen-Ottenheim-'Kchl-Straßburg.

®» Ireiöurg , 5 . Jnni . Die vom Verband der badischen
Kaninchenzüchter-Vereine während der Pfingsttage hier abgehaltene
„ Dritte Kaninchen-Ansstellmig " war von bestem Erfolge begleitet ;
dieselbe nahm einen glanzenden Verlauf. Beschickt wurde dieselbe
mit über tausend Thieren aus verschiedenen Orten des Landes .
Nächst Freiburg war Pforzheim stark vertreten , sodann Baden-Baden,
Weinheim. Lahr. Lichtenau, Dinglingen, Ensingen , Mülhausen u . s. w .Den Rassen nach nahmen die belgischen Riesen den ersten Platz ein ,
hierunter gab es Prachtexeniplare . Auf diese folgten die französischenWidder , die Lothringer Riesen - Kreuzung und Schlachtkaninchen,
auch die Silberkaninchen waren ziemlich stark vertreten ; nach diesen
kamen die Holländer -Kaninchen,Angora -Kaninchen, russischenKaninchen,
die englischen Widder , das englische Scheck- und das Black and Tan -
Kaninchen. Die letzterengehören zur vereinzeltenLiebhaberei. Im Ganzen
genommenführte das Ausstellungsmaterial zu der Ueberzeugnng, daß die
Kaninchenzucht seit einigen Jahren Fortschritte macht, denn man
sah durchschnittlich schöne Thiere , unter denen die Prämirnngsarbeit
sich zu einer sauren gestaltete. Preisrichter waren die Herren Post¬
halter Gerhard von Markolsheim nnd Gießermeister Lang von
Freiburg, eigentlich ein Paar erprobte Kräfte ans diesem Gebiete,
doch hätten wenigstens bei dem Nmfange der Arbeit drei Preisrichter
fnngiren sollen , von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr ist eine
Leistung. Gegen 70 Staats -, Stadt- und Vereins - Ehrenpreise ,
sowie 1 ., 2. und 3. Preise wurden ertheilt . Die von dem
Gärtner Schuppler hier sinnig geschmückte Ausstellungs¬
halle war rings besetzt von Kaninchenkäfigen. Dieses Ge-
sainuitbild wurde noch erhöht durch in der Mitte von Stellagen
aufgehangenes nnd ausgelegtes Pelzwerk , in seine » bunten Farben
effektvoll wirkend, allerhand nützliche Schmuck - und Kleidungsstücke
waren aus dem Kauinchenpelz gefertigt worden . Ueberraschung
riefen die zu Leder hcrgesteUten Kaninchenfelle und das aus solchen
gefertigte elegante nnd dauerhafte Schnhwerk hervor , dessen Halt¬
barkeit nicht

'
besser bewiesen werden konnte als durch die »eben

den neuen Schuhe» stehenden alten , schon zwei Jahre gebrauchten

Schuhe , welche , nach ihrem Aussehen , noch eine gleiche Dauer
behaupten werden. Aufsehen erregten ferner die ausge¬
stellten Fleischznbcreitnngen : als Braten . Pasteten, Schnitze,
Schinken-, Brat- und Fleischwürste, für die Kaninchenfleischliebhaber
leckere Dinge , welche zur Nutzanwendung anzurege» geeignet waren .So zählt die 3. badische Verbands-Ausstellung zu den bemerkenS -
werthesten, welche in den letzten Jahren im Süden abgehalte » wurden ,
was dem Verbände , wie dem hiesigen Kaninchenzucht-Verein (alt),
welcher die Ausstellung durchführte, zur besonderen Anerkennung
gereicht . Besuch und Looseabsatz ließ nichts zu wünschen übrig.
Der Schluß am zweiten Pfingstabend ließ ans einen schönen Ersatz
blicken.~~ Douaneschingen, 5. Juni . Am 1. Juli wird die auch Wer
die Grenzen der Baar hinaus rühmlich bekannte „Liedertafel "
ein Jubiläum feiern, ihr 50jährig«s Gründungsfest. Im Jahre
1850 nach den stürmischen Tagen der Revolutton wurde fle von
wenigen patriotischen und für die edle Gesangeskunst begeisternMännern gegründet und hatte während der Reaktionsjahre oft einen
schweren Kampf ums Dasein zu kämpfen . Aber viele jetzt in alten
Kisten schlummernde vergilbt« Noten geben Zengniß von der Vater¬
landsliebe der kleinen Sängerschaar, von ihrer Sehnsucht und ihremStreben nach Deutschlands Einheit. Nur noch wenige sind es von
den einstigen Gründern des Vereins, die das Jubelfest mrtfiidrn
können und viele ihrer Gönner und Freunde hat die Liedertafel wäh¬rend ihres Bestehens dahiUscheiden sehen, hervorragende Männer ,unter andern auch Hofsmann von Fallersleben, der während seiner
Thätigkeit im fürstlichen Archiv hier im Jahr « 1862 den patrioti¬
schen Bestrebungen der Liedertafel volle Sympathie entgegenge¬
bracht . Hat er doch dem Verein in einem Album drei Gedichte
gewidmet , ein patriotisches , das die Sehnsucht nach Deutschlands
Einigkeit aussprrcht und mit einem Hoch auf Deutschlands
deutschesten Fürsten, den Großherzog von Baden, schließt, dann «ine
Verherrlichung des Gesanges und drittens eine Huldigung für die
Komponisten . Diese Gedichte sind unseres Wissens ! noch nie ver¬
öffentlicht worden und ist die Liedertafel stolz auf deren Besitz . Der
Verein hat selten mehr als 30 Sänger unter dem Taktstock feistes
jeweiligen Dirigenten vereinigt, aber eine wackere Schaar, die sichauf zahlreichen Sängerfesten mit Ausnahme eines einzigen zweiten ,lauter 1. Preise errungen hat , so in Villingen 1887, Furtwangen1888, Radolfzell 1891, Karlsruhe , Lanidessängerfest 1895 und
Schwenningen 1898. Das Fest wird nur im engeren Kreis« ge¬feiert und ergehen keine weiteren Einladungen. Eine 20 Mann
starke Abtheilung der Offenburger Regimentsmusik wird dm musi¬
kalischen Theil beim Konzert und darauffolgenden Ball übernehmen .Von Setten der Stadt ist dem Verein in Anbetracht seiner großen
Verdienste , die er sich durch Mitwirkung ' bei Bankettm und Festlich¬keiten erworben hat, in hochherziger Werse eine Gabe von 300 Mark
zur Verfügung gestellt worden .

-K Ageiiitzttiir b . Wcildshiit . 5. Juni . Im benachbarten Zurzachwird seit Pfingstsonntag Nacht Herr Ankerwirth Welte vermißt .Derselbe führte Nachts einige Rheinheimer Gäste mit der Fähreüber den Rhein nnd muß bei der Rückkehr ins Wasser gefallen undertrunken sein . Hexr Welte erfteute sich allgemeiner Achtung nnd
Beliebtheit .

Nationaler Gesangs -Wettstreit .
* Mannheim , 8. Juni . Aus Anlaß seiner 25jährigen Jubelfeierveranstaltete der Gesangverein „E r h o l u n g" einen nationalen Ge¬

sangs-Wettstreit, der an Pfingsten ausgefochten wurde. Fast 60 Vereinemit mehr als 2500 Sänger betheiligten sich daran . Von diesen Vereinenwaren naturgemäß di« meisten aus Baden, aber auch Wiesbaden. Mainz ,Frankfurt a . M . , Offenbach a. M ., Homburg v. d. H., Köln-Lindenthal,Schwanheim a . M . , Eckenheim b. Frankfurt , St . Johann und ander:
außerbadische Orte hatten Vereine entsandt. Aus der bayerischen Pfalz ,in welcher die Generalversammlung des pfälzischen Sängerbundes vcr
zwei Jahren die Einführung des Wettsingens einstimmig ablchnte, warennur vier Orte vertreten. (Mundenheim, Schiffrrstvdt , Otterberg undLandau .) Die Stadtvereine bildeten die Abtheilung A , welche nach der
Zahl der Sänger wieder in drei Klaffen zerfiel, die Landverein« die Ab¬
theilung B , welche in zwei Klassen (über und unter 35 Sänger ) sich am
Wettsingen betheiligte .

Während namentlich die kleinen Landvereine ein zu bescheidenesMaterial an Stimmen und Schulung aufwiesen, auch größtentheils in der '
säubern, lautreinen Textaussprache Vieles zu wünschen übrig ließen —
von der verschnörkelten, viel zu inanirirten Ausarbeitung nicht zu reden— zeigten die größeren Landvereine darunter solche von 50—80 Sänger ,vielfach eine beachtenswerthe Schulung und ein verständnihvolles Ein¬
gehen auf dem individuellen Gehalt iber Chöre . In der ersten B .-Klassefanden sich mehrere Vereine , die im Gebrauche der Kopfstiimnen und im
Pianosingen geradezu Hervorragendes leisteten . Noch besser wurden die
Vorträge der 2. A .-Klasse. Wenn auch einige Vereine darunter warm ,die dem keineswegs leichten Preischore „ Junge Lieb' und junger Wein"
von Gottfried Angerer weder stimmlich noch intellektuell recht gewachsenwaren, so leisteten doch einig« Vereine , wie die „Germania " aus Köln-Lindmthal und das „ Wagnersche Quartett " aus Frankfurt a . M .Ueberrascheckdes. Die 50 Sänger des erstgenannten Vereins zeigen unter
ihrem Dirigenten , Herrn Franz de la Motte, die beste Auffassung des
Preischores. Sie haben ganz allein di« Stelle „Junge Lieb ' und jungerWein müssen keck getrunken sein " so scharf erfaßt und bezeichnend wieder¬
gegeben, wie es der Inhalt erfordert. Die Kontraste waren in scharfenLinien heransgearbeitet.

In der ersten A .-Klasse rangen 6 Vereine um die Palme , darunter3 aus K a r l s r uHjT? und 2 aus Offenbach a. M . , der 6. Verein wardie Gesangsriege des Tumvereins Wiesbaden. Alle Vereine zählen 70und mehr Sänger , einige nahezu 100. Der aufgegebene Preischor,„Bilder aus den Alpen " von Zerlett, stellt in seinen drei Sätzm (der Berg¬
see, die Lawine, König Föhn) an die Stimmen , besonders aber an dirTenöre, sehr hohe Anforderungen, noch größere an das geistige Erfassen.Die Vereine dieser Klaffe hatten sich auch in ihren Spezialchören
schwierige Aufgaben gestellt. Unter den drei ersten Vereinen hatte der
Männergesangvcrein Karlsruhe (98 Sänger ) hinsichtlichder Auffassung wie der Präzisen fiimmschönen Wiedergabe seiner beiden
Chöre die meisten Chancen für den ersten Preis .

Von den anfgegebmen Preischören der übrigm Klaffen sind lobend
zu erwähnen >das „Minnelied" von Türk und „Verlorene Lieb" von I .Strubel . Die letztere Komposition zeigt in ihrer Anlage und Stimm -
führung den erfahrnen Praktiker, der so zu schreiben verficht , daß ausdem Chor etwas Tüchtiges zu machen ist. In der That haben auch einig«Vereine der erstm B .-Klasse, wie der „Frohsinn-Bulach"

, recht Gutes mitder schönen Wiedergabe des Chores geleistet. Als Preisrichter fungirte»die Herren. S . Breu, K. Göpfart , I . C. Zerlett. W . Kahler , I . B. Die-bold , F . Langer und I . '©truM .Das Resultat des Wettstreites ist folgendes : A Klasse I . (Auf¬tretend mit mindestens 60 Sängern : 1. Preis : 600 Mk . baar nebst Ehren¬diplom und Medaille silbervergoldet : Grsangsriege des TurnvereinsWiesbaden. 2. Preis : 400 Mk. baar nebst Ehrendiplom und Medaille
silbervergokdet : Quartettvercin Liederzweig Offenbach. 3.200 Mk. baar nebst Ehrendiplom und Medaille silbervergokdet :
Männergesang Verein Karlsruhe .V~"A MM II . (A-usiretend mit 30—50 Sängern ) : 1. Preis : 400Mk. baar nebst Ehrendiplom und Medaille silbervergokdet : WagnerscheSQuartett Frankfurt . 2. Preis : 250 Mk. baar nebst Chrendiplom mrdMedaille silbervergoldet : Männergesang - Verein „ Germania " Köln-
Lindenthal. 3. Preis : 160 Mk. baar nebst Ehrendiplom und Medaille
silbervergokdet : Blumenthal'scher Männer -Ehor Homburg. 4. PreiS : 8t «
silberner Pokal, gestiftet von Fr . Molz, Lokalwirth der Erholung nebstGhrendiplom und Medaille silbervergoldet : Eintracht Ncumheim. 6. PreiS :
Ehrendiplom und Medaille silbervergokdet : HarmonieKarlSrnhe .6. PreiS : Ehrendiplom und Medaille in Silber : SängerburÄ» St .
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4.

haar nebst Ehrendiplom und Medaille silbervergowet: Sauer 'fches Quai :
teil Frankfurt . 2. Preis: 100 Mk. baar nebst Ehrendiplom und Medaille

/Glbnwergoldet : Quartettverein .Sängerlust "' Mainz . 3. Preis : 76 Mi
haar nebst Ehrendiplom und Medaille silbervergoldet : Liederkranz
tz retten . 4. Preis : Gin silberner Pokal gestiftet von F . Sido. Dir
d«S Apollo -Theater nebst Ehrendiplom und Medaille stlbervergokdet :
Litd « rha l 4 e H « id « lb e rg . 6. Preis : Ein silberner Pokal nebst
Ehrendiplom und Medaille stlbervergoldet : Liederkranz Otterberg. 6
Preis: Ehrendiplom und Medaille stlbervergoldet : Eintracht Schild
tach . 7. Preis : Ehrendiplom und Medaille in Silber : Eintrach
Waldkirch .

B Klaffe I . (Auftretend über 35 Sänger) : 1 . Preis : 200 Mk . baar
pebst Ehrendiplom und Medaille stlbervergoldet : Liederkranz
HagSfel d. 2. Preis : 100 Mk. baar nebst Ehrendiplom und Me
dallle stwervergoldrt : Konkordia Schwanheim. 3. Preis : 75 Mk. baar

Ehrendiplom und Medaille stlbervergoldet : Frohsinn Bulach
ßreis: 1 silberner Pokal nebst Ehrendiplom und Medaille fikbervergokdei
ingerbund Rintheim . 5 . Preis : 1 silberner Pokal neb

Ehrendiplock und Medaille filbervergoldet: Teutonia Feudenheim.
Preis : Ehrendiplom und Medaille silbervergoldet: Sänger- Einheit
Ladenburg. 7. Preis : Ehrendiplom und Medaille in Silber : Lieder -
krauz Rüppurr .

B . Klaff« II . (Auftretend unter 85 Sänger) : 1. Preis : 100 Mk
baar nebst Ehrendiplom und Medaille stlbervergoldet: Frohsinn Feuden
heim. 3. Preis : 75 Mk. baar nebst Ehrendiplom und Medaille filfier
vergoldet: Männergesang-Verein Hohensachsen . 3. Preis : 50 Mk . baar
ntbst Ehrendiplom und Medaille filbervergoldet: Sängerlust Eckenheim
4. Pteis : Ein silberner Pokal nebst Ehrendiplom und Medaille silberver
goldet : Germania Walldorf . 5 . Preis : Ein silberner Pokal nebst Ehren

chiplom und Medaille stlbervergoldet : Freundschaft Weingarten. 6. Preis
Ehrendiplom und Medaille stlbervergoldet : Eintracht Wieblingen
Weis : Ehrendiplom und Medaille stlbervergoldet: Frohsinn Friedrichs
.Wo. 8. Preis : Ehrendiplom und Medaille in Silber : Liederkranz
Mindenheim .'

, Der Ehre n-W cttstreit , in welchem die preisgekrönten Der
estie unter sich nochmals um die Ehrenpreise kämpften , bot für die Zu
höter und noch mehr für das Preisrichterkollegium einen recht frag
würdigen Genuß , denn di« 7 ersten Vereine kämm über die Anfangstakte
des „Stundenchors " nicht hinaus , und von den folgenden 6 Vereinen,
brachten nur 2 denselben mit Mühe und Noth zu Ende . Dieser Stunden:

. chor . Flagge heraus " von Göpfart ist nicht volksthümlich genug ge:
schrieben, um als Stundenchor für nicht musikalisch gebildete Sänger

.bslMn zu könnm . Die zwei ersten Vereine, die stch der Aufgabe annähernd
gewachsen fühlten, waren der Liederkranz Otterberg Und der Musik - und
Gesangverein„Eintracht" aus Waldkirch . Alle anderen Vereine scheiterten
atz den schwierigen Modulationen , die wie eine brandetzde Charhbdis
Schiffer und Kahn verschlangen . Aber auch die selbstgewählten . Chöre
klangen bei weitem nicht mehr so frisch und rein als am Tage vorher.
DaSPublikum machte gute Miene zum bösen Spiel und applaudierte auch
die verunglückten Versuche an den Stundenchören mit schallender Heiter:
lest. Für die zweite Klaff« lag als Stutzdmchor eine . Der Himmel au
Erden" betitelte Komposition von Prof . S . Breu vor, während Herr Hof:
kapellnwister Langer für die erste Klaffe den Stundm -Chor. betitelt

.^ aldlieo"
, komponirt hatte.

ri'ch -boM^ tzden: Mumenthal 'scher Männer -Chor Homburg. — II . Klaffe
B Klasse I Ehrenpreis der Stadt Mannheim : Fortuna Bulach ,
-w In . Klaffe : A Klaffe III Ehrenpreis des festgebenden Vereins : Ein¬
tracht Waldkirch . B Klaffe II Ehrenpreis vom Verein der Mannheimer
Wirthe : Germania Neckarau . Keinem der konkurrirenden Vereine konnte
der Preis zuerkannt werden . Die Preisrichter sprachen denselben der
-„Germania " Neckarau zu - welche in der B Klaffe I am Sonntag zwei
Punkte wmiger als der letzte Preisträger hatte . (N. B. Lz .)

Aus den Nachbnrlimdern .
* Speyer , 5. Juni . Am Samstag Abend kehrte die Zigarren -

Mbefterin Hüfner, Ehefrau des Zigarrenarbeiters Jakob Häfner,
von der Arbeit nach Hause zurück . Sie wollte daselbst das Ofenrohr
Msbrenuen und benützte hiebei Petroleum . Die getränkte Wolle
nahm nicht sofort den Weg durch das Ofenrohr und die Flamme
fuhr rückw .rts . Unglücklicherweise hatte die Frau die Flasche mit
Petroleum auf den Ofen gestellt, die sofort explodierte und deren In¬
halt sich auf die Frau ergoß , die dann in Flam 'men stand . Bis Hilfe
Mt Stelle war , war die Unglückliche schrecklich verbrannt . Sie
wurde zwar noch lebend in das Diakoniffenhaus getragen, starb aber
in der Frühe des 1. Feiertages. Die Frau stand im 26. Lebens -

8' '
re und hinterläßt außer ihrem Mann 4 kleine Kinder. — Gestern
end 10 Uhr hatte der in Ludwigsh afen stationierte Wagenwärter

Schönhöffer den fahrplanmäßigen Zug nach hier zu begleiten . Bei
der Ankunft Hierselbst, ehe der Zug zum Stehen kam , fiel Schön-
höffer rückwärts vom Kabriolet aus die Schienen herab und erlitt
einen Schädel- und einen Armbruch . Schwer verletzt würbe er in
"das Bürgerhospital gebracht, woselbst er heute früh gestorben ist .
er hinterläßt eine' Mttwe ohne Kinder. (Pf . Kur .)

* Niederbexbach (Pfalz ) , 6. Juni . Donnerstag Abend gab
eine Künstlergefellschaft vor der Juntes '

schen Wirthschast eine Vor¬
stellung. Es entstand hierbei ein Gedränge unter den Zuschauern,
wobei sich mehrere Leute auf die Hausthurtreppe pellten und sich'Men das bo-rtselbst angebrachte schwere eiserne Treppengeländer
t^ nren. Durch die Schwere des Druckes wurde das Geländer fammt
bey ' gewichtigen Treppenftieinen herunter gedrückt und stürzte die
ganze Masse auf mehrere Kinder. 2 Söhne des Wirths Flickinger
% Alter von 11 und 4 Jahren wurden, laut „Pf . Pr ." , sofort ge¬
tötet . Außerdem trugen noch mehrere andere Kinder un!d Leute
Verletzungen davon , die aber nicht lebensgefährlicher Naiur sind.

* Wochenheim, 5 . Juni . Frau L . H . Wolff hier , speridete Mn
Bau der Protestattonskirche 20 000 Mark .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 6. Juni .

' * Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog em¬
pfing am Montag nach dem Gottesdienst den Hofprebiger Fischer
und am Dienstag Vormittag zur gleichen Zeit den Prälaten a . D.
Schmidt, sowie den Prälaten D. Helbing. Hierauf ertheilte Seine
'
Königliche Hoheit dem Geheimerath Freiherrn v. Marschall eine
längere Audienz . Nachmittags wurde der Oberststallmeister Frei¬
herr von Holzing -Berstett von Seiner Königlichen Hoheit empfangen.
Gestern Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog
zunächst die Vorträge des Generalleutnants und Geuerakadjutanten
von Müller, von 12 Uhr an des Ministers von Brauer und hierauf
bis 1 Uhr dek Staatsministrrs Dr . Nokk entgegen Nachmittags
hörte Seine Königliche Hoheit den Dortrag des Geheimen Lega¬
tionsraths Dr. Freiherrn von Babo und ertheilte dann dem König-
Ach Schwedischen Kammerherrn Baron E. E. von Ralamb eine
Privataudienz . Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von
Schweden und Normten reiste gestern Abend nach Franzensbüd
Mm Gebrauch einer mehrwöchentlichen Badekur.

LI S . A . K . der KrSgroßherzog von Baden hat sich heutee ö.13 Uhr nach Koblenz begeben, wohin stch heute Mittag 3.11
auch I . K. H . die Erbgroßherzogin begeben wird.* Vom erbgrotzherzoglichen Hofe i« Koblenz. Se . Hoheit

der Herzog -Regent Johann Albrecht von Mecklenburg , Präsident der
Deutschen Kolomalgesellschaft , war am Samstag Nachmittag nebst
Adjutant zum Diner bei den erbgroßherzoglichen Herrschaften , ge-

Besuch des Fürsten zu Licht.
P Der König »on Neigten ist heute früh 4.47 Uhr, von

Straßburg kommend , - hier durchgefahren.
X Pfarrjubiläüm . Zur Mer des 25jährigen Amtsjubiläums

des Herrn Militäroberpfarrer Kirchenrath F i n g a d o brachten
dem Jubilar die Kapellen des Feldartillrrie -Regiments Nr . 14 und
des Leibgrenadirr-Regiments Ständchen. Von vielen Seiten er¬
hielt der Gefeierte Grüße und herzliche Glückwünsche als Zeichen
treuen Gedenkens und aufrichtiger Mitfreud«. Auch von Seiten
der höchsten Herrschaften wurde huldvollst des Tages gedacht. Die
Vertreter der militärischen Behörden , der evangelisch« Oberkirchen
rath , du Feldpropst der Armee u. a. übermittelten ihre Besten
Wünsche theils schriftlich, theils persönlich. Die Mlitärgeistlichen
und mit der Militärseelsorge betrauten Civilgeistlichen des Corps
ließen durch Herrn Divisionspfarrer Roscher-Mülhausen daS Hof -
mannfche Bild : „JefuS predigt am See" überreichen . Sr . Excellenz
der kommandierend « General vereinigte darnach den Herrn Kill
rath mit seiner Familie, die erschienenen evangelischen und kai
tschen Divistonspfarrer und die Herren seines Stabes zum Mittag
essen in seinem Palais. Mit herzlichen Worten gedachte Se . Ex
cellenz beim Mahle des Herrn Jubilars . Dieser erwiderte bewegt
Ein geselliges Zusammensein der MMärgeistlichen in der Wohnung
des Herrn Militäroberpfarrers beschloß den schönen Tag . — Möge
demselben noch manches Jahr gesegneten Wirkens zum Wohl« der
Armee beschießen sein.* Herr Geheime Oberpostrath Hetz , der seit langen Jahren
an der Spitze des Oberpostdirektionshezirks Karlsruhe steht, und
vor kurzem unter vielseitiger Theilnahmr, auch seiner Kollegen von
Straßburg und Darmstadt, sein 5(hähriges Dienstjubiläum ge¬
feiert hat, beabsichtigt, demnächst in den Ruhestand zu treten. Ein
Zufall tvill es , daß zu gleicher Zeit auch der Vorsteher des Postamts ,
Postdirektor Koch , sich prnsioniren läßt .= Auf einen kirchlichen Vortrag machen wir unsere Leser
aufmerksam , der Sonntag den 10 . Jum , Abends 6 Uhr iu der
evang . Stadtkirche in Karlsruhe stattfinden wird. Dr . Johannes
Lapsius , der im Jahre 1896 die armenische Bewegun
in Deutschland angeregt und das armenische Unterstützungswerk
insbesondere die Waifenversorgung in aufopfernder Hochherzigkeit
bis jetzt betrieben hat, wird über seine jüngst im Dezember 1899
beendigte Orientreise berichten. Das nächste Ziel dieser n«Un-
monctlichen Reise war, die in Armenien und Persien eingerichteten
Waisenhäuser und sonstigen Wohlthätigkeitsanstalten (Werkstätten
Kliniken und Schulen ) zu besuchen und die zahlreichen Mitarbeiter
die vor Jahren in opferfreudigem Sinn in der Stellung als Haus
Väter, Lehrer , Lehrerinnen , Aerzte und Aerztinnen, Werkmeister
Krankenpflegerinnen , in ein überaus schwieriges Arbeitsgebiet in
der Ferne gezogen waren , zu bestärken und wieder mit der Hetmath
in Verbindung zu bringen und mit ihnen über alles Nothwendige zu
berathen. Außerdem diente diese Reise und der längere Aufenthalt
im islamitischen Glaubensgebiet re'ligionswiffenschaftlichen
Studien , in denen Dr. Lepsius durch die Gunst der Verhältnisse
aufs glücklichste unterstützt wurde , da es ihm gelang, durch einen
ehemaligen türkischen Mollah (Priester) in das Glaubenslehen der
Moslemin eingeführt zu werden . Die Erfolglosigkeit aller bis¬
herigen Mohamedanermsssion war in erster Linie durch den Mangel
einer gründlichen Kenntniß der islamitischen Welt- und Lebens
anschauung verschuldet. Auf diesem Gebiet hat Dr . Lepsius eine
unerläßliche Vorarbeit gethan und zu weiteren Bestrebungen
dieser Richtung Anregung gegeben . — Man darf dem Vortrag über
diese Orientreise, dir sowohl für das armenische UnterstützUngsweri
als auch für die Misstonsgeschichte bedeutsam ist, mit großen Er
Wartungen entgegensehen.

cfP § er Uerwaltungsrath des Waisenhauses hat in seiner
Sitzung vom 30. v . Mts . Herrn Rechtsanwalt mib Stadtrath Dr
Binz zu seinem Vorsitzende » und Herrn Geist! . Verwalter und
Stadtrath Lud in zum Stellvertreter wieder ernannt, sowie die
definitive Anstellung des bewährten, bisher probeweise verwendeten
früheren Hauptlehrers Theodor G scheid len zum Verwalter des
Waisenhauses eiustimniig gutgeheißen.* Die neuen Anlagen der Maschienbaugesellschaf
Karlsruhe bei Mühlburg im Gewann Oberfeld sollen ent -
'hglten : elektrische Zentrale, Kesselhaus mit 6 Dampfkesseln , Hoch
wasserrese ' voir , 2 Hallen für Lokowotiv - und Dampfmaschinen^
montirung, Halle für Lokomotiv- und Tenderrahmenbau , 7 Hallen
für Schlosserei , Dreherei und Hoblerei , Kupferschmiede , 2 Hammer
schmieden, Kesselschmieden , Eisen - und Messinggießerei , Modell
chreincrei, Magazine und sonstige Zubehörden des Betriebs .*st* Von der AköthakSahn . Es wurde dieser Tage die Mit

theilung gebracht, die elektrischen Lokomotiven für die Albthalbahn
eien eiiigetroffeii und würden in Busenbach montirt. Diese Mit¬

theilung ist dahin zu ergänzen, daß bisher nur einzelne Theile dieser
Lokomotiven eiiigetroffen sind und daß es noch einige Wochen — ca.5 bis 6 — dauern wird, bis die elektrischen Lokomotiven vollständig
riugetroffcn sein werden.*t * Im Stadtgarten findet heute Abend zu Ehren der An¬
wesenheit der Theilnehmer am evang .-sozialen Kongreß Militär -
Konzert statt , ausgesührt von der Kapelle des Leib -Grenadier -
Regiments .Bei einbrechender Dunkelheit wird auf dem Stadtgarten-
‘ ee ein von dem Kunstfeuerwerker Härtel aus Straßburg
arrangirtes großes Feuerwerk abgebrannt. Eintrittskarten
ind während des ganzen Tages an der Stadtgartenkasse, Abends
auch an dem alten Eingang zu haben . — Am ersten Pstntzstseiertag
wurde das Stadtgartenkonzert von über 4700, das am zweiten
Pfingsttag von ca . 3400 Personen besucht . Für den Vormittag des
Pfingstmontag wird die Besucherzahl des Stadtgartens auf ca .8000 angegeben.

'

t W § ie Vorstellungen im Kahenlheater finden bei Freunden
oer Dressur vielen Auklang. Die Keiueu Vierfüßler, Katzen und
Hunde , führen eine ganze Reihe schwieriger Produktionen aus und
auch der dumme Aujust unter ihnen fehlt nicht. Die Dressur der
Thiere hat eine hohe (Stufe erreicht . Wer die Messe besucht, ver:
ehle nicht, auch das Katzcntheater aufzusuchen: «r wird sich nichtnur Unterhalten, sondern auch manch Interessantes auf dem Gebiete

der Dressur bewundern können .
. Südwestdeutsche Steuographenbund Stolze - Schrey "

wird am Sonntag den 8. Juli in hiesiger Stabt sdine 4. Bundes¬
versammlung abhalten . Als Festredner ist Herr ParlamMts-
tenograph Max Bäckler aus Berlin gewonnen . Die Versammlung

verspricht recht zahlrsich besucht zu werden , da das EintgungSsystem
Stolze -Schrey , obwohl erst 1897 veröffentlicht , sich großer Belrebt-
heit erfreut. Dies bemessen besotzoers die Unterrichtserfolge an den
Schulen. Im Jahre 1898/99 wurden nach dem Statistischen
Jahrbuch der Schul« Stolze-Schrei in Baden unterrichtet: An 9 (6)
Gymnasien sdie emgeklammerten Zahlen beziehen sich auf Gabels -
^ergec ; sie sind dem Jahrbuch der Schule Gabelsberger, herausgc-
geben von: Kömgl. Sachs . Stenograph. Institut in Dresden , ent -
nommenj 299 (120) ; an 3 (2) Real- und Progymnasten 90 (40) ;an 11 (6) Realschulen 281 (198) ; an 1 (1) Mädchenschule 23 (12) ;an 4 (1) Seminarien und Präparandenschulen 75 (32) ; an 7 (8)
Handelsschulen - und Fortbildungsschulen 163 (187) ; am 11 (3)
Militärschulen 115 (35) Personen . Mithin an 46 (27) Anstalten1046 (624) Unterrichtete.

'
.

§ Skandal. Ein auf der Messe befindlicher Künstler aus
Mannheim , der . seinen Wohnwagen hinter dem Stefanienvad bei
Beiertheim steh« hat , schickte am Montag Abend «in Kind mit Wirrer
Kann« fort, um Wasser am Brunnen und dann noch ettvaS in
Beiertheim zu holen . Das Kind stellte di« Kanne im Stefanienbab
an einen Brunnen, um seinem sonstigen Auftrag zu erledigen . Als
eS zurück kam, hatten ein Taglöhner aus Essen, ein Schausteller aus
Oberdorf, ein Photograph aus Torst a. O. und ein Schausteller
Ehrrnbreitstiein . alle von der Mess«, di« Kann« wvggrnonnnen , mit
Bier füllen lassen und trieben verschiedenen Unfug rm Stefanicw-
bad belästigten dir Gäste und gaben dem Kinde auf Verlarrgetr die
Kaum nicht zurück . Das Kind ging hierauf weinend am den
Wohnwagen und therlte seinem Vater das Voraefallene mit . Der
Künstler entriß die Kanne, die er nicht freiwillig erhielt, den vier
Obengenannten, was zu Streitraksiten fuhrt«, wobei all« vier mät
Stöcken und Fäusten auf den Künstler einschlugen. Der Künstler
ergriff, als er mit dem Schausteller zu Boden fiel, seinen Revolver
und gab auf den mit ihm zu Boden gefallenen Schaulstieller einen
Schuß ab , den die Kugel oberhalb d«§ linken ZknieS trqf . Der
Berletzte wurde in das städt . Krankenhaus verbracht ; die Kugel
steckt noch im Knie . Di« übrigen Wurden verhaftet und in das

Der Künistler will den Schutz in der

m

$ in Gefangener aus Diefenbach a . O ., welcher z. Zt. tat
Gefängniß zu Rastatt eine Strafe wegen Unterschlagung verbüßt
und dort aus dem Gefängniß entwichen ist, wurde Montag Abend
anf der Messe verhaftet.

§ Wege, « Kautionsfchwindel wurde ein Kaitfmann , in der
Südstadt wohnhaft , verhaftet . Er hatte einem Milchhändler 100 Mk .
Kaution abgeschwindelt. _
= Der Evangelisch -Soziale Kongreß ln Karlsruhe

nimmt mit der heutigen Begrüßungs-Versammlung hierselbst seinm An¬
fang . Wenn wir dem Kongreß auch unsererseits an dieser Stelle einen
Willkommgruß entgegenrufen , so geschieht dies auf Grund der That-
sache , daß diese Versammlung ernsthaft gewillt ist, an ihrem Theile zur
eifrigm Mitarbeit an den schweren sozial -politischen Aufgaben unserer
Zeit alle Kräfte darzubieten. Und es sind dies Aufgaben, die all« Kreise
unseres Volkes gleich angehen und zu deren endgiltiger Lösung es nur er¬
wünscht sein kann, wem die Zahl derer , die sich mit ihnen gewissenhaft
beschäftigt , von Jahr zu Jahr eine größere und überzeugtere wird . Da
der Kongreß e v ä n g e l t s ch sich nennt, um unter diesem Worte auf christ¬
licher Grundlage die Vereinigung der verschiedenen auf ihm ver¬
tretenen Richtungen zu betonen , nicht aber um etwa konfessionellen Son¬
derwünschen nachzugehen , so wird seine Thätigkeit auch von allen unseren
Mitbürgern ohne Unterschied des Bekenntnisses nur mit Befriedigung
begrüßt und verfolgt werden können.

Das Programm der 11. Tagung des evangelisch-sozialen Kongresses
in Karlsruhe am 6. bis 8. Juni ist in folgender Wesse festgesetzt worden :

Mittwoch, den 6. Juni : Empfang der Gäste auf dem Bahnhof und
im Empfangsbureau in der Städt . Schule Kriegstr . 44 , woselbst sich auch
der Wohnungsuachweis befindet . Nachmittags 4 Uhr : Ĝeschloffene
Sitzung des weiteren Ausschuffs im großen Saale des Rathhauses . Abends
6 Uhr : F est g o tt esd i enst in der evang . Stadtkirch« mit Predigt
des PastorS B o n h o f f-Leipzig unter Mttvirkung der Vereins für
evang . Kirchenmusik . Abends 8 Uhr : Zwanglose BegrüßungS -
v e r s a m m l u n g der Kongreßmitglieder in der Glashalle der Stadt -
g a r t e ns.D o vn e r s t a g, den 7. Juni : Vormittags halb 9 Uhr (pünktlich )
im kleinen Saal der Festhalle er sie Hauptsitzung : 1. Eroffnungs-
gebet , gesprochen von Prälat D. Helbin g-Karlsruhe . 2. Begrüßungs¬
ansprachen. 3. Vorträge und Besprechung über das Thema : „Was
muß geschehen, um unsere der Volksschule entwachsene männlich« Jugend
stärker als bisher auf die religiösen , nationalen und wirthschafttichen
Aufgaben unseres Volkslebens vorzubereiten ?" Referent : Professor I) .
Baumgarte n-Kiel . Correferrnt: Prof. Dr. T r o e l t s ch-Karls-
ruhe. Von 1—3 Uhr Mittagspause. Gelegenheit zum Essen im Stcrdt -
garten -Resiaurant . Nachmittags 3 Uhr im kleinen Saal der Festhalle
zweite Hauptsitzung : Borträge und Besprechung über :
Die Wohnungsnoth in Stadt und Land und ihre planmäßig « Bekämpf¬

ung ." Referent: Pfarrer Dr. Lehmann -Hornberg in Baden . Cor -
rcferent : Landesrath D .r L i e b r e ch t-Hannover . Abends halb 8
Uhr : Volksabend im großen Saal der Fe st halle mit
Ansprachen und Liedervorträgen (Männergesangverein Concordia).

Freitags den 8. Juni : Vormittags halb 9 Uhr im kleinen Saal der
Festhalle dritteHauptsitzung : Vorträge und Besprechung über
das Thema : „ Welche sittlichen und sozialen Aufgaben stellt die Entwickel¬
ung Deutschlands zur Weltmacht unserem Volke!" Referent : Prof . Dr .
R a t h g « n -Marburg . ■ Eorreferent: Dr. Lepsiu s-Lichterfelde.
Schlußgebet gesprochen von Stadtpfarrer R o h d e-Karlsruhe .
_ Im Zusammenhang mit der Tagung des Kongresses sind zweiS p e z i a l k o n f e r e n z e n beabsichtigt am Freitag den 8. Juni , Nach¬
mittags 3 Uhr, im kleinen Saal der Festhalle . 1. Die wirthschaftliche
Fortbildung der Frauen und die höhere Mädchenschule. Referenten Frl .
v . S c z e p a n s k i- Darmstadt. 2 . Die Dienstbotenfrage. Referent
Landgerichtsrath v . O e r tz e n-Freiburg.

Außerdem wird darauf aufmerksam gemacht daß heute , Mitt¬
woch, den 6. Juni , Abends 8 Uhr , im F r i e d r l ch S h o f, Karl-Frie-
drichftmße Nr ! 28, ein F a m i l i « n-A b e n d der e v a n g . A 11 e it e r-
öeretne Badens stattfindct.

Theilmhmerkarten für die Veranstaltungen des Kongresses kosten2 '
<M , Tageskarten 1 M , Karten für dir Spezialkonferenzen 50 >5) , für den

Vollsabend 20 Mitgliedschaft wird durch Jahresbeitrag von 8 <M
an aufwärts erworben ; außer freiem Eintritt erhalten die Mitglieder
den stenographischen Bericht über die Verhandlungenund die monatlich er-'
cheinenden Mittheilungen kostenlos. Zum Eintritt bei der Begrüßungs-

Versammlung (Mittwoch Abend) berechtigen die Mitglieder- und Theik-
nchmerkartcn. Ebenso berechtigen Mitglieder- und Theilnehmerkarten
zum freien Eintritt in den Stadtgarten . Zu allen Vetanstalt -
ungen stnd auch die D a me n ei ng el a d e n. Die K a r t e n a u s-
g a b e erfolgt in den Buchhandlungen von Braun , Bielefeld Müller u
Gräff ( in sämmtlichen Filialen) , Jahraus, im Empfangsbur

'
eau. Küieg-

lraße 44 und in der Festhalle.
* Turlach, 6. Juni . Gestern Abend hat sich der ledige , 27

Jahre alte Geschäftsführer Friedrich Vöstrr von Langensteinbach
im Keller des Gast'hauseS zum Schwanen erhängt. Motiv unibe -
annt.

* Söllingen , 4. Juni . Am letzten Samstag fuhr der 66 Jahr « alte
Landwirth Ehr . Weiß mit einer Fuhre Hausteine vom Steigsteinbruch her¬unter . wobei wahrscheinlich durch Bruch der Mckenkette der Wagen ins
Rollen kam . , Weiß kam hiebei unter die Räder, welche ihm beide Unter -'

chenkel abdruckten . Er wurde nach Karlsruhe ins Diakoniffenhaus ver¬
brach . wo ihm der eine Fuß schon abgenommen wurde . Auch das Pferd '
mußte auf der Stelle getödtet werden, da ihm ein Fuß abgedrückt und
es auch sonst arg zugerichtet war. (D . W.)

□ Ettlingen, 5 . Juni . Heute Nachmittag gegen 4 Uhr ^rfvlgte
oberhalb des Holzhofes ein Zusammenstoß zweier ti « -
geschobener Güterzüge , welche in der RMpng von und
nach Busenbach fuhren . Beide Maschinen und ein Wagen entgleisten.
Personen sind nicht verunglückt. Der Berkehr, der noch gegen 8 UhrAbends stockte, konnte nur durch Umstrigrn aufrecht erhalten tortftwtt.Der Materialschaden ist beträchtlich .

Handel und Verkehr.
Mannheimer KffeLteubörse vom 5. Juni. (Offizieller BWcht.) .der heutigen Börse wurden Mannheimer Lagerhaus Mien zu fA»
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110 .50 Prozent gehandelt . Bereinigte Speyerer Ziegelwerke Aktien
notirten 106 .50 B ., 4 Proz . Lndwigshafmer Stadt Obligationen
98 .50 Proz . G .

Mannheim,rKekreidemarKt vom 5. Juni . Es notiren per Tonne
rif Rotterdam : Weizen : Red Winter Nr . lt 129 1/»— 130 M .,
Kansas Nr . H122 — 124 -/- M .. Northern Spring Nr . 1129 ',', — 130 M ..
Ulka 124 — 126 M . , Besserer Azinia 135 — 140 M .. Nicolajeff —
bis — M „ Kriv , — M .. Saxonska 135 — 000 M . . Rnmäner
134 — 135 M . . Laplata f. a . q. 123 - 126 M .. bess. Sorten 127 — 131M .
Roggen : Russischer 9 >°/ „ 108 bis 112 M ., Amerikanischer Western
110 bis 113 M . , Hafer : Russischer 100 bis 105 M -, Amerikanischer
103 bis 105 M . . Norddeutscher 110 bis 115 M .. Gerste : Russische
Futtergerste 110 bis 114 M .. Mais : Mixed 87 -/- bis 88 M . . La¬
plata taiequale — bis — M ., do . Ryeterms 89 bis 00 M .» Donau -
Mais — M . Tendenz : Unverändert .

Magdevnrg , 5 . Juni . Znckerbericht . Kornzncker excl .
von 92 pCt . — .— — . neue — . Kornzncker excl. 98 pCt .
Rendement 00 .00 — 00 .00 . neue — .— bis — , Nachprodnkte
excl. 75 vCt . Rendement 0 .00 bis 0 .00 . Ruhig . Brodraffinade I
00 .00 — bis — , Brodraffinade l >. 00 .00 — bis — . Gem . Raffinade
mit Faß 00 .00 bis 00 .00 . Gem . Melis 1. mit Faß 00 .00 bis
— .— . Fest . Rohzucker 1. Produkt Transito f . a . 33 . Hamburg per
ver Juni 10 .77 '/- bz . . 10 .82 -/

'
- Br . , per Juli 10 .90 — G . . 10 .95 — Br . ,

per August 11 .00 — G . . 11 .02 '/, Br . , per Oktober -Dezbr . 9.75 '/, G .,
9.65 — Br ., per Januar -März 9 .70 — G . , 9.75 — Br . Rnhig .

Mi «» . 5 . Juni . (Getreidemarkt .) Weizen Dezember 0 .00 ,
Herbst 8.23 . Roggen Dezember 0 .00 , Herbst 0 .00 . Mais Dez . 7 .46
Hafer Herbst 5.46 , Dezeinber 5 .46 . Reps Dez . 13 .55 .

Vermischtes .
— Leipzig , 5. Juni . Hierselbst findet vom 19 . bis 23 .

Oktober d. Js . eine Allgem . Motorwagen - Ausstellung statt .
Kraudeuz , 5. Juni . Am Pfingstsonntag entwichen ans dem

hiesigen Znchthanse vier Sträflinge , nachdem sie den Auf¬
seher niedergeschlagen hatten . Einer legte den Rock des Er¬
schlagenen an . setzte seine Mütze ans . schnallte das Seitengewehr um
und führte die übrigen , nachdem sie die Mauer überstiegen hatten ,
durch die Stadt . Zwei entkamen , zwei wurden in der Nähe der
Stadt nach heftigem Widerstand überwältigt . Der Aufseher ist
seinen Verletzungen erlegen .

— Kamvurg , 5. Juni . Während der Nacht und heute früh
gingen hier und in der Unigebung zahlreiche starke Gewitter nieder .
Das Offizierskasino in Wandsbeck wurde vom Blitz getrof¬
fen und ist vollständig niedergebrannt . Eine Anzahl werth¬
voller Gemälde wurde vernichtet . Eiil zweiter Blitzschlag traf die
Kaserne , ohne zu zünden . Außerdem wird eine Reihe weiterer
durch Blitzschlag verursachter Schäden gemeldet . Personen sind nicht
zu Schaden gekommen .* Aeuß , 5 . Juni . Heute Nachmittag kurz vor 3 Uhr traf die
Torpedobootdivision im Erfthafeu ein und wurde von einer
zahlreichen Menschenmenge lebhaft begrüßt . Bürgermeister Tilluiann
hieß die Division Namens der Stadt willkommen . Um halb 5 Uhr
fand ein Festessen , am Abend Kommers statt . Morgen früh 8 Uhr
erfolgt die Weiterreise nach Uerdingen .

— Aanröerg , 6. Juni . Bei Staffelbach stieß derKissinger
Schnellzug 28 mit einem Güterznge zusammen . Ein Zug¬
führer und ein Heizer wurden schwer, 2 Reisende minder schwer und
10 weitere Personen leicht verletzt .

ZLern , 4 . Jnni . Beim „Trümmelbach " ereignete sich Sonntag
Nachmittag ein bedauerlicher Unfall . Eine Parthie von sechs Herren ,
wie man glaubt , aus Zürich oder der Ostschweiz , war ziemlich weit
hinaufgestiegen . Ein gewisser Herr Daniel wurde , wie vermilthet
wird , vom Schwindel befallen , glitt aus und stürzte ans der Höhe
in den Bach , wo er sofort verschwand .

— Budapest , 5. Juni . In der Gemeinde Gyöngyös -Tarjan kam
es gelegentlich der Ka n t o r w a h l zu einem förmlichen A u f st a n d.Die ganze Gemeinde erklärte , die katholische Kirche zu verlassen , und er¬
stürmte die Pfarrei , so daß die Gendarmerie mit der Waffe eingreifen
mußte , wobei 20 Personen verwundet wurden . — Bei Foktö
kippteauf der Donau ein mit Pfingstausflüglern besetzter Kahn um ,wobei fünf Personen , darunter vier junge Mädchen , er¬
tranken . (Frkf . Z .) '

- -- Zlew -Hsork , 5 . Jnni . In St . Louis wurde bei einem
Streikexzeß ein Bahnwagen mit 54 Polizisten durch
Dynamit vom Geleise geworfen Mehrere wurden verletzt . 50 be¬
kannte Bürger ersuchten den Gonverneur , die Miliz zur Wiederher¬
stellung der Ordnung aufznbieteu . (Frkf . Ztg .)

* Mieu ^ 4 . Jnni . Pferderennen . Preis des Jockey -
Club .? 100,000 Kronen . 2400 Dieter . 1 . Dreher ' s „ C a p o Gallo "
2 . Mr . Black ' s „ Kartal " , 3 . Harkaniy 's „ Polonins "

, 4 . desselben
„Jncroyable " . Ferner liefen : „ Gondi "

, „ Sternbnsk " . „ Topromene " ,
„ Glend 'or " , „ Max ". Tot . 56 : 10 . Pl . 1000 , 165 : 50 . Sicher
mit 2 Längen gewonnen . Ein Hals zwischen Zweitem und Drittem ,
b/« Länge dahinter Vierter .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
du Heidelberg , 6 . Juni . Soeben kommt aus Afrika die

Nachricht , daß unser Landsmann Max von Oberndorf dem
tropischen Klima erlegen isst Der erst 33 Jahre alte viel
verheißende junge Mann ist ein Sohn des Grafen Fritz von Obern¬
dorf . Derselbe hatte sich nach Vollendung seiner juristischen
Studien und nach mehrjähriger Thätigkeit im preußischen Staats¬
dienste der Koloniallaufbahn gewidmet , in welcher er zuletzt als
Vertreter des Gouverneurs von Togo Verwendung sarkd .

— Aerkin , 6 . Juni . Die Schulkonferenz tritt heute im
preußischerr Kultusministerium unter dem Vorsitz des Ministers zu¬
sammen . Zur Konferenz eingcladen sind l . „ Ff . Z ." die Abg . Dr .
Boettinger , Direktor der Farbenfabriken Bayer u . Comp , in Elber¬
feld , Dr . v. d. Borght , Professor an der Technischen Hochschule in Aachen ,
Dr . Dittrich . Professor am katholischen Lycenm in Brannsberg ,
Graf Douglas , Prof . Kropatscheck . ferner die Universitäts -
profefforen Mommsen , Virchow , Harnack , Felix Klein -Göttingen ,
die Gymnasialdirektoren Schwalbe und Kübler - Berlin , Jäger -
Köln , Reinhardt , Direktor des Goethe - (Reform -)Gymnasinms
in Frankfurt a . M . . ferner Geh . Rath Hintzpeter -Bielefeld ,
Geh . Rath Albrecht -Straßburg , die Professoren Slaby und Hintze
von den Technischen Hochschulen zu Charlottenbnrg und Aachen ,
sowie Räthe aus den verschiedenen Abtheilnngen des Kultusmini¬
steriums . Den Hauptpunkt der Berathnng bildet die Aerechtignngs -
ftage .

--- Aerki » , 6 . Jnni . Die „Berl . Pol . Rachr ." melden : Der
Kaiser wird der Schulkonferenz nicht beiwohnen . — Nach
dem gleichen Organ sollen Erwägungen schweben , die Kanal -
Vorlage im preußischen Landtage in einer Sondertagnng im Spät¬
herbste eiuzubringen .

= Genf , 6 . Juni . Gestern Nachmittag fand hier ein Zu¬
sammenstoß zwischen der sozialistischen und der liberalen
Partei angehörenden Hafenarbeitern statt . Erstere hatten die

letzteren seit einiger Zeit daran zu hindern gesucht , Löscharbeiten
auf den Schiffen zn verrichten . Die Polizei wurde mit Stein -

_ Badische Presse .'_
würfen empfangen . Sie machte von der Schußwaffe Gebrauch .
Ein Arbeiter wurde getödtet , mehrere verwundet , eine Anzah
verhaftet , Jetzt ist die Ordnung wieder hergestellt .

= Auenos -Atres , 6 . Juni . Durch ein gestern erschienenes
Dekret wird die Beulenpest für erloschen erklärt .

Der Boxer -Aufstand in China .
— London . 5 . Juni , Nach einer Meldung der „Central News "

aus Shanghai veröffentlicht der „ Shanghai Mercury " folgendes
Telegramm ans Tientsin : Die Spannung wächst . Die Station
Wang - Chang ist verbrannt und die Peking - Eisenbahn
wiederum zerstört . Ein von Tientsin drei englische
Meilen entferntes Dorf ist von den Boxern angegriffen
und verbrannt , zwei belgische Ingenieure sind er¬
mordet worden . Gestern Abend drohte ein Angriff auf Tientsin ,
doch war jede Vorkehrung zum Schutze der Ausländer getroffen «
Man hat in Tientsin die Nachricht erhalten , daß die Missionar *

in Pastingfn in Sicherheit sind . Die chinesischen Beamten ver¬
halten sich ganz gleichgiltig .

Wie das Bureau Dalziel ans Shanghai mittheilt , erklärt die
„China Gazette " ans Grund höchster Autorität , die Kaiserin -
Witt we habe der Regierung befohlen , lieber Europa zu
trotzen , als gegen die „ Boxer - Bewegung " vorzugehen
Verhaftungen sind bis jetzt nicht vorgenommen worden . (Fkf . Z .)

— London , 6. Juni . Reuters Korrespondent in Tientsin
meldet vom 5. : „Ich besuchte Hnangt su in Begleitung von
Eisenbahningenieuren . Wir fanden die Stadt niederge¬
brannt . Auch ist der Versuch gemacht worden , 2 Brücken zu
zerstören . Der Befehlshaber der chinesischen Truppen ,
welche die Bahn bewachen , meldet , 200 Mann seien davon -

^ elanfen und hätten die anderen 5 0 Mann
im Stich gelassen . Letztere hätten gut gefachten
und mehrere Boxer getödtet . Die Soldaten , welche
weg gelaufen waren , sollen in dem durchbrochenen Gelände ab¬
geschnitten sein. Die Verluste sollen 60 Mann betragen . ( Die
Depesche sagt nicht , ans welcher Seite .) Wir bargen 2 Leichen
welche entsetzliche Verlctzimgen hatten . Wir sahen Banden von
Boxer durch das Land streifen : dieselben griffen jedoch
Eisenbahnzüge nicht an . Alle chinesischen Bahnbedien¬
st ete » verlassen ihre Posten ; obwohl Truppen zn ihrem
Schutze abgesandt wurden , so hat sich diese Maßregel doch als nutz¬
los erwiesen . Auch die zum Schutze von Feugtai beorderten
Truppen von 250 Mann sind gestern geflohen , als sie die
Nachricht von de» Vorgängen bei Hnangtsu erhielten .

— Werki » , 6 . Juni . Ans Anlaß der neueren Meldungen
ans China sind die Chefs der Geschwader mit Voll¬
machten versehen , die ihnen umfassende Befugnisse zum Eingreifen
geben . Es ist , lt . „Ff . Z .

" möglich , daß auch ein Oberbefehls¬
haber für die verschiedenen dort anwesenden Schiffe der Mächte
ernannt wird .

— Washington , 6 . Juni . Reuter -Meldung . Admiral Kemps
telegraphirt aus Ta kn : Kin Gefecht hat begonnen . Ich landete
noch 50 Matrosen und ein Bataillon Seesoldaten .

— Shanghai , 6 . Juni . Die „ Daily Mail " meldet von
hier : 2000 Kosaken erhielten Befehl « ach Peking zu
gehen .

3 England nnd Transvaal .
Die Nachricht von der Ei n n a h m e P r ä t o r i a 's ist in L o n d on

mit ähnlichen Jubelausbrüchen ausgenommen worden wie die
Nachricht vom Enisatze Mafekings . Vor dem Kriegsministerium , wo
die Nachricht zuerst bekannt wurde , brach der Jubel aus . Vor dem Man -
sion House , wo der L o r d M a y o r ein bereit gehaltenes Plakat mit der
Aufschrift : DiebritischeFlaggewehtüberPrätoria ! an -
heftm ließ , sammelte sich alsbald eine so große jubelnde Menge , daß aller
Wagenverkchr eingestellt werden mußte . Rohe Elemente nahmen , lt .
„ Frkf . Ztg .

"
, in der Menge bald derart überhand , daß hundert Polizisten

den Platz zum Theil gewaltsam säubern und mehrere Verhaftungen vor¬
nehmen mußten . In allen Theilen Londons begegnet man wieder be¬
trunkenen Menschen.

hd London , 6 . Juni . Alle Morgenölätter zeigen sich von der
Besetzung Prätorias sichtlich erfreut und sprechen die
Hoffnung aus , daß das Ende des Krieges nur nach eine
Frage weniger Tage sein werde . Dagegen herrscht in mili¬
tärischen Kreisen die Ansicht , daß der W i d e r st a n d der
Buren durch die Besetzung Prätorias nicht nur nicht ge¬
brochen , sondern Nunmehr eine neue Periode des
Krieges begänne , die nicht nur Wochen , sondern sogar einige
Monate dauern könne .

In Transvaal .
— Arätoria , 5 . Juni . Das Bureau Reuter meldet : Als

General Botha am Sonntag den Frauen Prätorias seinen
Dank anssprach für die Flagge , die sie ihm überreicht hatten , sagte
er . solallge wir noch auf Tallsende opferwilliger Männer rechnen
können , dürfen wir nicht an Rückzug lind an Aufgabe
unserer Unabhängigkeit denken . Zur Anftechterhaltmig der
Ordnung und - Ruhe in Prätoria ist rin Ansschllß eingesetzt .

— London , 5 . Juni . Eine von gestern Abend halb 9 Uhr daiirte
Depesche des Lord Roberts aus Sixmilesspruit besagt : „Wir
brachen Hunte bei Tagesanbruch auf und marschirtcn etwa zehn Meilen zu
diesem Spwit , dessen Ufer vom Feinde besetzt waren . Die be¬
rittene Infanterie und vier Kompagnien Ueomanry vertrieben den
Feind schnell und verfolgten ihn einige Meilen , bis sse sich einem
heftigen Feuer der in Verstecken geschickt verborgenen feindlichen Geschütze
ausgesetzt sahen. Unsere schweren Geschütz « eilten über die Prä¬
toria umgebenden großen Hügel der Infanterie zur Hilfe und v e r -
trieben unter Unterstützung der Brigade Stephmson und der Divi¬
sion Pole - Carcw nach einigen Schüssen den Feind aus seiner
Stellung . Di « Buren versuchten nunmehr unsere link« Flanke zu
umgehen , was die berittene Infanterie und Aeomanry verhinderten ; da
die Buren unseren Nachträb auf dem linken Flügel bedrohten , sandte ich
dem drei Meilen links von mir vorrückenden General Hamilton den
Befehl , zu mir einzuschwenkrn und die Lücke zwischen den beiden Ko¬
lonnen auszufüllen . Der Feind würde sodann in der Richtung
aufPrätoria vertrieben . Der Einbruch der Nacht verhinderte
die Verfolgung . Die G a r d e b r i g a d e steht ganz nahe b e i m S ü d-
fortvonPrätoria , etwa vier Meilen von der Stadt entfernt . Die
Generäle F r e nch und H u t t o n stehen nördlichvonPrätoria ,

General Broadwoodzwischenden Kolonnen French unb Hamil¬
ton . Gordon schützt die rechte Flank « bei der Station Irene ,
die vom Feind zerstört ist . Ich hoffe , unsere B e r l u st « sind gering ."

hd London , 6 . Juni . Lord Roberts berichtet , daß gestern
der Feind in einem 12stündigen Gefecht vom - Muß bei
Prätoria vertrieben ! worden sei . Die Buren versuchten
erfolglos , die Flanke der Engländer zu um¬
gehen , und zogen sich v o n P r 8 t o r r a zu ri ! ck , das
darauf von den e n g l i s ch e n Truppen besetzt wurde .

hd London , 6 . Juni . Ein weiteres Telegramm des Lord
Roberts vom 5 . Jnni besagt : Gestern drängte ich den Feind
auf allen Linien zurück . Die berittene Infanterie des Generals
Hamilton verfolgte den Feind bis auf zwei Kilometer
vor Prätoria . Die Bnren ergriffen die Flucht . Der Kom -
mandat Delisle wurde mit einer weißen Fahne in die Stadt ge¬
sandt , nm in meinem Namen die Uebergabe zn fordern . Kom¬
mandant Botha ließ mirmittheilen , die Stadt würde nicht ver -
theidigt werden und er hoffe , daß Frauen und Kindern
Schutz gewährt würde . Drei hohe Transvaalbramte kamen
mir mit einer weißen Fahne entgegen nnd drückten den Wunsch
ans , die Stadt zn überliefern . Es wurde beschlossen , daß di«

englischen Truppen um 2 Uhr von der Stadt Besitz ergrei¬
fen . | >u Kemahli » des Kommandanten Aotha nnd die des
Präsidenten Krüger befanden sich in der Stadt . Einzelne eng¬
lische Gefangene wurden bereits freigelassen .

hd London , 6 . Juni . Rach dem Einrücken in Prätoria be¬
fahl Lord Roberts dem General French , » ach Material ,
15 Meilen von der Stadt entfernt , zu gehen ititb die dort ji |t*
haftirten englische » Gefangenen zn Sesreien .

*

hd London , 6 . Juni . Lord Roberts telegraphiert aus
Prätoria von gestern 5 . Juni 5 Uhr 55 Min . Rachm . :

Ich habe das Bedauern , mittheile » zu müssen , daß das
13 . Neomanry - Bataillon sich am 31 . Mai bei Lindley
dem Feinde ergeben mußte .

Als ich erfuhr , daß das Bataillon angegriffen war . be .
saht ich sofort dem Lord Methnen , dem Bataillon Ver¬
stärkung zu bringe ». Lord Methnen befand fich zu dieser
Zeit zwischen Kroonstad und Heilbron . Eine halbe Stunde
nach Empfang meines Telegramms am 1 . Juni trat er
um 10 Uhr Morgens den Marsch au . Am nächsten Tage hatte
er schon 44 Meilen zurnckgelegt , kam aber zu spät , um das
Bataillon zu entsetzen . Methnen griff den Feind , der
2 — 3000 Mann stark war , an und brachte ihn nach 5stü » digem
Gefecht znm Weichen . Ich hoffe , daß die Gesangenschast deS
betreffenden Bataillons nicht von langer Dauer sein wird .

— London , 5. Jnni . Nach einer Meldung des „ Daily Tele¬
graph " ans Maribogo vom 31 . Mai bewirkte Oberst Maffon
am Donnerstag die Vereinigung mit den Truppen Hunters ^

Das Ausland .
— Berlin , 5 . Jnni . Die „ Nordd . Mg . Ztg ." meldet : Die

ersten militärischen Erfolge der englischen Armee in Südafrika ver -
anlaßten an verschiedenen Orten von britischen Besitzungen Kund '

gebnngcn , wobei die englische Bevölkerung sich auch z» Aus¬
schreitungen hinrcißen ließ . Die Mittheilungen der Presse hier¬
über , soweit sie die deutschen Inter e sse n betreffen , haben sich
mehrfach als übertrieben und unwahr herausgestellt , so der Fall des
Konsuls Malcomen in East -London , ebenso die Meldungen aus
Port Elisabeth nnd Kapstadt . Bet dem Vorfall in Bendijo (Anffta -
lien ), wo die deutsche Flagge herabgerissen worden war , stellte sich
heraus , daß die Haupthäter vier Kinder im Alter von 11 bis 13
Jahren waren . Auf die in London deutscherseits zur Sprache ge¬
brachten Vorgänge sprach die englische Regierung ihr aufrichtiges
Bedauern ans nud sicherte Weisimgen an die englischen Kolouial -
bchörden zn , den Neutralen den uöthigen Schutz zn gewährleisten .
Der Gonveruenr von Victoria sprach sein tiefstes Bedauern
ans , daß die Flagge einer befreundeten Macht verunglimpft und der
Höflichkeitsakt der deutschen Mitbürger , die sich alle Zeit als vor¬
zügliche Bürger des Adoptivvaterlandes gezeigt hätten , mißverstanden
worden sei . Er ließ sein Bedauern in der australischen Presse ver¬
öffentlichen .

Wasscrftand des Rheins .
Maxa » , 6 . Juni . 4,51 m . steigt .
Keys , 5. Juni . 3,04 m . fällt .
Maldshut , 5 . Juni . 3,08 w , Beharrungszustand .

Konstanz . Hafenpegel . Am 5. Juni 4 .00 m (2 . Jnni 3,98 m ).

mtb Be » ei „s -A «»zeiüer . ,
Mittwoch , den 6. Juni :

Cerele de conversatlsn fraitnaise . Reunion 8 h . ' /, au Landsknecht .
Deutschnak . Kandluugsgeh . -Aerö . 9 U. Bereinsabd . i. d . Eintracht .
Kesangverei » Kdekrveiß . 9 U . Sängerversammlnng .
Karlsruher Kynologenkknb . 9 U . Bereinsabd . i . d . Burg Hohenzollern .
Mepknn . H . 9 U. Schwimmabend im Friedrichsbad .
Schachgesessschaft . H . 9 U. Uebungsabend im Kaiserhof .
Stenogr .-Hr. Stolzc .Schrey . H . 9 U. Praktikerübung . Markgrafenstr . 41 .
Stenotachygraphie . H . 9 U . Uebungsabend im Lokal .
Skadkgarten . 8 U . Konzert der Leibgrenadier -Kapelle .
Werkes . 8 " , U. Vorstellung .
Perein ehem . Prinz Karl -Dragoner . H . 9 U. Zuskft . i . CafS May .
Aithergesesssch . i>. Sndst . H . 9 U . Probe i . Vereinslk . ( fr . Köllenbergw ).

»

NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERALWASSER .

Versandt im Jahre 1888 • • • 12,720,000 Gefässe
„ 1899 - 25,720,000 ..

„ Sein angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt an reiner
Kohlensäure, zeichnen es vor den andern ähnlichen Mineral-Wassern
vortheilhaft aus." , _Geh . Med . -Rath Prof. Dr . Yirchow , Berlin.

W « » ach Amerika ,
a » die obrigkeitlich coneesfion. Generalagentur für Baden von K . Kern
, n Karlsruhe , Hebclstraße 3. 10281
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Nr ! 130 .

Bei günstiger Witterung findet von heute , Mittwoch de «0 . Amt ab die 12725

Vorstellung im Garten
statt. — Ausgeführt und Auftreten der sehr beliebten und vorzüglichenösterreichischen Damen -Kapelle und Qnartettsänger

7 Damen . J , Bach * 2 Herren ,
« « fang Abends 8 '/, Uhr . Eintritt SO Pfg .Es ladet höflich ein_ P . Frflh u , Gesellschaft .

Restaurant 3 Duden,
Mühwrrrg .

DoNttstag kn t ginti 1888, Abenils 8 W :

Garten -Loncert
von der Kapelle des

Dnif. Leit-Nrligmer-Kegimmts Ar. 20.
Italienische Nacht .

— Gintritt frei .
INS _ ISZ- ^ Iic 3aenfeld .er .

1! Kirschen ! !
täglich frisch eintveffenb . _NE" Tagespreis heute "HSU

Afg. per Md., bei größerer Abnahme entsprechendbilliger .M » Fannasch ,Gier rrnd Kcmdesprsdukte ,50 Zähringerstratze 5V.12728

Morgen Ziehung der be¬
liebten Offenburger. Die
letzten Loose L Mk. 1.— em-
pftUe noch , ebenso neu einge-
tryHne Weimarloose ü Mk.
1,- y 11 St . Mk . 10.—, 28 St .
Mk. 25 .- . 12719
Hederhandlnngund BankgeschäftCarl Götz ,
Keöekstraße 11/15, b . Rathhaus.

rnspavgelnnr
ftafelspargeln heute und morgennur 30 Pf . per Pfund ,
Snppenspargetn heute und morgen

z « Pf . per Pfund . 12727
VhffK»» »8oli , Eier u . Landesprodukte '

,Üp Zähringerstraße 50 .

Mfiipttj)«
Für die so zahlreiche Theil - !

| » ahme an der Beerdigung
meines mivcrgeßlichen Bruders I

sowie für die reichen Blumen - 1
| spenden von Seiten seiner Mit¬
arbeiter , der Firma Dycker-

[ hoff & Widmann in Karlsruhe ,ferner dem Gesangverein Froh¬
sinn für den erhebenden Grab¬
gesang spreche ich meinen tief¬
empfundenen Dank aus . 83582

Der tieftmerilde Bruder:
Albert Hermann.

Jöhlittgen , 6. Juni 1900 .

Gefunden
vurde am Pfingstsonntag imGasthans
zur Krone ein Portemonnaie .
ilbzüholen Freyborsstraße 1 , 3. St .

ik . 2 - 3000
«erden von pünktlichem ZinSzahler
zegen gute Verzinsung und hypoth .
Sicherheit alsbald aufzunehmen ge-'«cht. Angebote unt . Nr . 3024 » an die
bxped . der «Bad . Presse "._ 2J

td BW

ß '©ise - Cheviots.
i Unzerreißbar «. elegant . Drei
Meter zum Anzug für 12 M .
Reine Schafwolle . Muster frei .

i»„ aTBehhanBBBetzfcestol )tlr 'i}B73 .
Eine junge Frau sucht Beschiss ,

tigung im Putzen oder sonstige Be¬
schäftigung . Zu erfragen unter Nr .83567 in der Expedition der „Bad .
Presse ".

_ M Fahrrad , mm
4inv es (, n 7,n verkaufen , ein gebr . mit zwei neuen Mänteln ,ill w tarn AUVfUUMJU ' U .

toeöett Abreise für 900 Mk . baarj zuverkaufen . 83584 .2 .1
Zu erfragen Göthestr . 7 , 4 . St .,Abends von 6 Uhr ab.

In einem indnstriercichen Städtchen
Ns Kreises Mannheim ist ein Wohn -
>aus mit 2 Wohnungen von je' Zimmern , Küche , Keller , Ge -
«üsegarten und Hintergebäude ,
etzteres 18 m lang und 8 m breit ,velches sich vorzüglich für eine

Ligavvenfabvik
eignet , vor zwei Jahren neu erbaut ,»« verkaufen . 12715 .2 .1

Stefltbote unter S . 1884 an
teneiuteln & Vogler , A.-G .,Karlsruhe .

Bäckereiverkauf.
In schönem , großem Fabrikort (nahelei Bruchsal ) eine neue, schön einge¬

richtete Bäckerei mit Spezereihand -
* ««, großem Garten , gutes Geschäft,
dege» anderweitigem Unternehmen
Mort zu verkaufen. Anzahlung nach« bereinkunft. Off . unt . Nr . 83504
A die Eived . der „Bad . Presse". 2 .1

« oßer, schöner 83855

Spiegel ,
1*1*1 neu, mit feinem, geschliffenemAas und eleg., starkem Rahmen ,« cm hoch, 56 cm breit , für nur« . 9,50 , « verkaufen .
berwigstratze SS , 2. Stock, rechts.

Eine neue, franz . Bettlade mü
Vfrm Haupt, Rost, Seegrasmatratze*» Wollauflage , ein neuer Vertiko ,*> Kameeltaschen - Divan , «in
Eanapee , wenig gebraucht, werden
Bch einzeln billig verkauft. 83583

Zirkel 19 . 3. Stock, links.

^ Stück sprungfähige 83565Zucht -Eber
Mmreiner sächsischer Schlag , sindB berkanfe « bei 2 .1
j*«eph Neu, „z. Hirschen".
fcftvrmersheEin (Amt Rastatt ).

Ein vollständiges Bett , 1 säst
neues Kanapee , 1 Sekretär , 1
Waschtisch » 1 Herd » für kleine
Familie paffend , ist billig zu ver¬
kaufen . Steinstraße 29, Seitenbau ,2. Stock links ._ 83579 .2 .1

Schmikd-Gchich.
Ein oder zwei Jungschmiede können

sogleich eintreten . 83478 .2.2
_ Werderstratze 72 .

91C1 *

Hnnsdiener
in Bälde gesucht. Salair 40 Mark
monatlich .

Näheres unter Nr . 12596 in der
.Bad . Presse"._ _ 3 .3

Sofort gesucht
3 Küchenmädchen , 391 . 25 — Lohn ,in großes Hotel . 834922 .2

Näheres PlaeirnngSbnrea «Dietrich Lachnerstratze« , S. St .

Sofort gesucht :
1 Kellnerlehrling in grosses Hotel

nach Auswärts ,
2 tüchtige Resten , ationskellner .1 tüchtiger HanSbnrsche ,
1 junger Laufbursche » 83491
2 tüchtige Köchinnen ,
5 „ Kellnerin « »« fiir nute

Lokale .
Näheres PlacirungS - Bureau

Oislnieki , Lachnerstr . 6, 2. Stock .

Schloffer-Lehrling,
rin kräftiger , kann bei sof. Vergütung
eintreten . Zähringerstr . 7» . 83535

dänische Pi 'ef jL
Rach Südtyrol

Zssirohi :
Liftma » , Jahresstelle » der

frauz . » . engl . Sprache mächtig.
Cuistnidre , Saisonstelle » der

franz n . engl . Sprache mächtig.
Büffetdamc , Jahresstclle , der

franz . « . engl . Sprache mächtig.Pan « boy Jahresstelle ,
Cafferolier , „
Silberpntzer , „
für neu zu eröffnendes Hotel 1 .
Ranges . 12691 .2.2

Kentrac -Wachweis -Aurea «
„Fortuna “,

Leopoldstraße 15.
NB . Nur Leute mit Is . Referenzenwollen sich melden ._
Gesucht tüchtiger

Westenscbneider
bei guter Bezahlung . 83572

_ Schröder & Fränkel .

MBbelschreiner,
tüchtige , können eintreten bei

Willi . Röderer ,
Waldstratze 91 . 83580

Wir suchen zu sofortigem Eintritt
einen tüchtigen

klMrMMMr
zur Bedienung von 2 Bänken fürbauernde Beschäftigung . 12720
MMneilfadrik 10m . L. Nagel,

Aktien-Gesellschaft,
KarlSrnhe -Mühlburg .

Maler n . Anstreicher
finden dauernde Beschäftigungbei 12134*

Oskar Schurth ,
Dekorationsmaler , Karlstratze 34 .

Todcs -Anzeige.
Schnrerzerfüllt theilen wir Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht mit , daß unsere iiinigstgeliebte und
unvergeßliche Gattin , Mutter , Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Fra« Luise Gröber ,
geb . Lehmann ,

im Alter von 45 Jahren nach kurzem, aber schweremLeiben sanft entschlafen ist.

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen :
Familie Gröber.

KarlSruhe - Mühlbnrg , den 6. Juni 1900.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 6. Juni , Nach¬

mittags 8 Uhr , von der Leichenhalle in Mühlburgaus statt .
Trauerhans : Eisenbahnstraße 13 , 3 . Stock . 83558

TliZIöhiltk tiflmli ! .
Zwei Taglöhner , welche schon in

Holzgeschäften thätig waren und
hicfür Zeugnisse besitzen , finbeit Be¬
schäftigung . 12707 .2.1

Gartenstratze 7.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise liebevoller Theilnahme

j bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters, Großvaters ,
Bruders, Schwagers und Onkels

Ludwig Ritter ,
Lokomotivführer a. D.,

j sagen herzlichen Dank 12647

Die trmnckii SiilteMetem.

MMWueuschMm
wird gesucht . Offert , unt . Rr . 83866
an die Exped . der „ Bad . Preise " .

Eine HniiPIteriii,
welche bürgerlich kochen und alle
Haushalinngsalbeiten selbständig be¬
sorgen kann , findet Stelle bei einem
Beamten (Wittwer ) mit zwei größerenKindern . Eintritt ans 1. Juli ds . Is .Persönliche Vorstellniig erwünscht .Zu erfragen unter Nr . 12658 in der
Expedition der „ Bad . Presse ". 2.2

McheMsilih.
Gesucht auf sofort ein Mädchen, dasalle häuslichen Arbeiten verrichtet und

etwas kochen kann. 12659 .3.2
Kriegstratze 140 , 4, St . r.

Zwei gute
Hausmädchen
ans 1 . Juli außerhalb Karlsruhes
gesucht. Zeugnisse rnld Photographiean die Exped. der „ Bad . Presse "
unter Nr . 2997s . 8.2

aus 1 . Juli ein ordentliches , tüch¬
tiges Mädchen , das in der Haus¬arbeit erfahren ist imb kochen kan » .
Mädchen mit guten Zeugnisse » wollen
sich melden : Kaiserstratze 50 , zweiT reppen hoch ._ 12695.2.2

Zum sofortige» Eintritt ein braves ,fleißiges

Mädchen
für alle Arbeit zu kleiner Familie
gesucht . Zu erfragen Vormittagsvon 10—12 Uhr. 12724 .3. 1

Gartenstrabe 32 , part .

KoMtorlchrstellc .
Braver Junge kann unter günstigen

Bedingungen eintreten . 83568 .4.1A . Merruiann ,
Kondit orei und Cafs , Dnrlach

Gesucht
ei« einfacher Kellner .

Näheres unter Nr . 3547 in der
Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

'Bauschreiner
gesucht-

Zwei tüchtige , solide Anschläger
für dauernde Aibeit gesucht.
12706 .2.1 Gartenstratze 7 .

Mm -Gesich.
2—3 tüchtige ältere Arbeiter |

! finden für Bau » und Weißblech- !
arbeite» bei hohem Lohn dauernde |

I Beschäftigung. 12662 .2 .1 '

H . Hupp ,
31 Markgrafenstratze 31 .

Ein braves

Mädchen,
welches selbständig nähen und
bügeln kann , sowie das Ziminer -
reinigcn gut versteht , wird für
soiort gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnisse » wollen sich
melden . 12684 .2 . 1
Karlsruhe , « aiserstr 223 ,2 . Stock.

IH. f. SchsiirLz«i
2 Mädchen »ach Baden -

Baden , 1 Mädchen »ach Bruchsal
für Küche und HanSaibeit bei hohem
Lohn , einen zweiten Hotel -HauS -
bnrschen , eine» Zapsburschcu in
eine Bahnhosrestanration in der Nähevon Karlsruhe , sowie mehrere ein¬
fache und bessereKellnerinnen für
hier . Für Sonntag suche 5 AuS -
hilsSkellnerinnen . Näheres bei

M. . Fuchs, PlscimBurttu,
Krenzstraße 20 , 83586

Hausbursche
gesucht für ein seines Geschäft
nach Baden - Baden . Nur briefliche
Offerten mit Zeugnissen unter 3023 »
von verheiratheten gedienten Leuten
werden berücksichtigt. 100 M . Lohn ,eventuell inehr und Jahresstcllung
erhält ein tüchtiger Mann .

Hansbnrsche. Kellnerin .Ein junger , kräftiger Bursche findet
bei hohem Verdienst dauernde Stellung .
Eintritt 15. Juni . 3012a .3 . 1
Gasthaus zum golden . Wage » ,

Rastatt .

Eine saubere fleißige Kellnerin ge¬sucht per sofort . Zu erfragen83560 .2. 1 Markgrafenstr . 30 .

Solider , jüngerer

Hansbursche
findet per sofort Stelle . 12726 .2.1

Näheres Sofienstraße 66 , im Laden .

Eine Kellnerin
auf sofort gesucht. 83548

Eichbaum » Waldhorirstr . 33.

Zwei solide, mit guten Zeugnissen
versehene

Arbeiter
finde» sofort danernde Beschäfti¬
gung im 12670 .2 .2

Leöensöediirfnißverein
Karlsruhe .

Köchin gestcht.
Ein Mädchen , welches kochen kann,per 8. d . Mts . gesucht. 83859 .2.1

Markgrafenstraße SO.

Ein einfaches, solides Mädchen ,
welches etwas nähen und häkeln kann ,sowie die Hausarbeiten versteht , findet
als Stütze bei einer einzelnen Frau
per sofort oder 1. Juli Stelle . Zu
erfragen 83552
Kronenstratze 22 , 2 Treppen hoch .

8NF~ Gesucht
auf 1 . Juli ein ordentliches, tüchtigesMädchen ,das in der Hausarbeit erfahren istund etwas kochen kann. Mädchenmit guten Zeugniffen wollen sichmelden Bismarckstrasse 70 ,1 . Stock . 83232

_
nsem 3 *

Küchen « Aide
sucht Stellung

als Aushilfe vom 15. ds . MtS . ab.
Offerten unter Nr . 83540 an die
Exped . der „Bad . Presse ". 31

Junger Mann
mit guter Schulbildung , in der dopp.
u . amerik. Buchführung erfahren , mit
der Stenographie Syst . Gabelsberger
vertraut , sucht Stelle zur weit . Au »-
bild. Beste Zeugn . stehen zur Verfüg ,

Offerten unter Nr . 83526 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2 .1

Ein junges Fräulein aus acht¬
barer Familie , der Stenographie und
Schreibmaschine kundig , sucht Stell »
« ng auf einem Bureau . Gefl .Offertrn
unter Nr . B3503 au die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 12.
MF Kelfnerin/ ^ NI
tüchtige, sucht Stelle in besseres
Restaurant . Gell . Offerten unter
Nr . 83562 an die Expedition der
„Bad . Presse ".

Laden
bezw .

ßiirfaiiriiunif
zu trermiethen .
Zähringcrstraße 112, gegen-

| über dem seitherigen Post -
gebäude, find die Parterre -.
Räume, bestehend aus dem I

| Laden und weiteren 4 Zim¬
mern re.» per 1. Oktober zu |
vermiethen. j

Infolge der centralen Lage
in der Nähe des Markplatzes
eignen sich die Räumlichkcsten
für jedes Ladengeschäft, so¬
wie auch für Burcauzwecke

| und dergleichen. 12709 ]
Näheres im Laden 10.1

Zähringerstr . 112 .

Sofort gesucht :
Zimmerkellner für Hotel I . Ranges .
Buchhalter , gel . Kellner , nach
Wildbad . Chef in Hotel I. Ranges
nach Hannover . Chef in Hotel I .
Ranges nach Düsseldorf. Gehalt
800 Mk . monatt . » Jahresstelle .
Neftanrationskoch , Gehalt 150 M.,
Saisonstelle . AM ä« cnlsike in HotelI . Ranges . Mehrere Koch n . Re -
stanrationsköchinuen » Saison - n.
Jahresstelle . Chef für Luftkurort
b. Baden , Gehalt 150 Mk.

Kentrak -Wachweis -N « rea «
„Fortuna 44,

Leopoldstratze 15.
NB . Nur th . Leute mit I» . Zeug¬

nissen und vorzüglichen Empfehlungen
wollen sich melden . 12693.2.2

Sofort gesucht :
Liftiuannin Hotelnach Mannheim .
Portier , der franz . u. engl . Sprache
mächtig , Eintritt >. Juli , Jahresstelle .
Zimmermädchen nach Düsseldorf.2 Büffetdamc « in bcss. Rest, in
Cöln . Silberpntzer für Karlsruhe ,Eintritt 1 . Juli . 12692 .2.2
Kentrak - Hlachweis - Aureau

„ Fortuna 44
Leopold st ratze 15 .

Zmge Kellnerin
welche in besserem Hanse schon thätigwar und gute Zeugnisse hat , sofort
gesucht . Eintritt 10. Juni . 2.2

Kentrak - Wachrveis - Aurea «
„ Fortuna 44, 12690

Leopoldstratze IS .

In guter Geschäftslage hiesigerStadt (nächst der Kaiserstraße ) ist eia
mittelgroßer 1271tLaden i

mit 1 Schaufenster , größerem Neben -
und Lagerraum per sofort oder
l . Juli zu vermiethen . Derselbe
eignet sich besonders fiir ein Consnm »
oder ConfectionSgeschäft » als auch
zu jedem anderen Geschäftsbetriebe .

Offerten »ub R . 1888 anHaasenstein ft Vogler « Sl .- G.,
_ KarlSrnhe .

c^ irfchstratze22 ist eine Wohnung »*V 2 Zimmer mit Alkov, im Hinter¬
haus , 2. Stock, auf 1. Juli zu ver -
miethen. 83550
5s1) arienstraße 56 ist eine schöne

Wohnung von 2 Zimmernim 2. Stock bis 1 . Juli zu ver¬
miethen._ 83556
Jl ) arienstraße87 ist «ine Wohnungvon 3—4 Zimmern , Küche,Keller und Mansarde auf 1. Oktober
zu vermiethen. 83585

Näheres im 2. Stock, links ._llhlandstraße 28 find zwei sreundl .,** neu hergerichtcte Wohnungen »wovon eine lm Vorderhaus , bestehend
ays 2 Zimmern , Küche und Keller ,und eine im Seitenbau , bestehendaus 3 Zimmern , Küche und Keller ,auf sofort oder auf 1. Juli zu ver¬
miethen . 83557

Zwei junge Mädchen , welche
sich willig der Hausarbeit unterziehen
und nähen können, weiden gesucht .Da ? eine zu einer Dame , das andere
zu kleiner Familie . Off . u . 83570
an die Exp , d. „Bad . Preffe ". 2.1

Mädchen'Gesnch.
Ein braves fleißiges Mädchen,welches sich allen häuslichen Arbeiten

unterzieht bei hohe »! Lob» per sofort
geiucht. Zu erfragen Angartenstr .Rr . 7 » 1. Stock . _ 12676*

Hllorgenstraße 53, 3. Stock , rechts ,ist ein schönesmöblirtes Zimmer
billig zu vermiethen . 88577

Lehrmädchen gesucht.
Ein brave ? Mädchen , welches das

Kleideruiachcn gründlich zu erlernen
wünscht , findet Anfiiahme . 83546

« apellenstratze SS » parterre .

Mahnhofstraße 50 , im 3. Stock ,
findet ein anständiger , jungerMann Zinunermit Pension . 88551

<Äaiserst >aße 39a, Eingang Fasanen -
straße 2, ist im 4. Stock ein gutmöblirtes Zimmer auf I . Juli zuveriniethe». 83563

Nessingstraße 13 ist im 4. Stock ein* ■' schön möblirtes Zimmer mit oder
ohne Penfio « an einen Herrn oder
Dame auf 15. Juni zu vermiethen .Näheres im 2 . Stock das. 83553 .3.1
Ltudolistratze >4 ist ein schön möbl .41 Mansardenzimmer mit sepa¬ratem Eingang , mit oder ohne Kost ,billig zu venniethen . 83549Schützciistraße 23, pari., wird ein

solider Arbelter in Kost « nd
Logis angenommen. 83573 .3 .1
Airilhelmstraße 22, 3. Stock , ist rin

schön möbl ., großes Zimmersofort oder später billig zu ver -
miethen . 83578 .2 .13irkel 13, im 3. Stock, ist ein möbl.

Mansardenzimmer mit sehrgutem Bett sogleich billigst zu ver -
uneihe». 83571 .2.1
« Oühlbnrg , Lindenplatz 6, ist** * ein schön möblirtes Zimmer ,auf die Straße gehend, zu ver -
miethen. 83554 .3.1

Zimmer ,mit oder ohne Pension , für ein
ordentliches Fräulein zwisch. Kronen -
und Karlstraße gesucht .

Offerten mit Preisangabe « nter
Chiffre R. V. 12705 an die Exped .der „Bad . Preffe " erbeten .
(Eilt Privatlehrer , anspruchslos , aber^ solid , sncht auf 20 . Juni . bezw.1. Jul , em emfach möblirtes . ge¬räumiges , heizbares Zimmer mitsepar. Eingang in der Preislage von10- 12

.
Mk. Off. mit Preisangabeunter Nr : 83454 an die Exped . derBad . Preffe" erbeten. 2 .2 '■
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In jedem Ce $ ezimmer
,

in jeder U )irtb $ cbaft
und in jeder Familie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der

Residenzstadt Aarlsrnhe zu finden sein.

Di« täglich 2 mal « scheinende

tt VaSische
kann ihres reichhaltigen , interessanten Inhaltes, ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Beilagen und ihres
billigen Preises wegen dazu bestens empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle für den Monat Juni
bei der Post die in Aarlsrnhe erscheinende „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet ohne Zustellgebühr
nnr SO für 1 Monat.

Für Bäckermeister und Gonditoren!
nnd sonstige Interessenten .

Rost - Stäbe
.

Zum Wohnungswechsel

für

Ilnterzeichneler bringt sein außergemöhnkich großes Lager
in Asst - Stäben in empfehlende Krinnerung. Bündel -
Roste in Fluss -Eisen tttth Fluss -Stahl . Kerner
Schlangen- und Würfetroste mit gehärteter Aenervahn.
Produkte der allerersten Aaörik des Rheinlandes in dieser
Branche.

pie denkbar größte Kaltvarkeit, daher bissigst im Ureis,
versandt «ach Auswärts.

Damen1
vom

einfachsten bis feinsten Genre
empfehlen 12699 .4.1

empfehle mein Lager fertiger Divans in jeder Größe (15 Stck .)
in allen Preislagen.

Chaiselongue (Ruhebett ) . Fauteuil , ganze Garnituren ,
komplette Bett an.

Anfertigung und Aufmachen von Vorhängen
und Dekorationen .

Aufarbeiten aller Arten Polstermöbel .
Ein tausch älterer für neue Uolstermöbel gerne gestattet.

Kein Laden, daher denkdar billigste Preise.
ES* Schlitz , fnpip’c uikC Monteur,

Waldstratze 52 , l Tr.

Füialbureau : Mannheim 0 9 , 12 .
Hauptbureau : Telefan No . 1303«

Prinat.
FranrnarbeitssSnlk .

12708 .5.1

Jean Stauch ,
Backofenbanmeister,

Karlsruhe , Werderstr . 90 .

^ JtlUcb ^3*̂ * ’A' .t. 7^ '4; '.t; A- ’A’
^

211 Kaiserstrasse 211. Lazarus Bär Ww.,
Ecke der Wakdyornstraße

Kelephonrnf Wr. 1294 .
Uv . Ganz besonders mache ans meine Flussstahl¬

roste aufmerksam. 12580*

Bureau

ImMei lack Hass
in jeder Ausführung. Garantie für tadelloses Sitzen ohne
Probehemd .

Als besonders empfehlenswerth für Hemden Banck ’s
weihe « Bentilationsftoff , das Angenehmste znm Tragen .

Adolf Honsel Wwe .,
Waldstratze 14.

Vom 1. Juli ab befindet sich mein Geschäftslokal
Waldstraße 20 , 2 . Stock . 12465 .3.3

Möbel , deutsche u. amerikanische,
hochfeine Waare , in allen Preis¬
lagen. 12014*

Uebernahme ganzer ZSureau-
Kinrichtunge «.
P. v . Ghrustscltoff,Earlsmüe
Hauptgeschäft : Ariedrichsplaß7

Filiale : Kdlerstraße 8.

empfiehlt ihr großes
Lager sämmtlicher Heiz- und Polstermöhel,

sowie 12682 .2 .1 !

komplette Zimm « r-£ inrlchtungen
in anerkannt besten Qualitäten - WV

| unter Garantie zu sehr billigen Preisen . !
Eigene Tapezierwerkstatt im Haus . ;■■■

Mit dem 1. und 15 . jede«
Monats beginnt ein neuer Kurs

i für Maastnehmen , thap
retisches Musterzeichnen

! » ach neuestem System der
Frankfurter Akademie , je
wie praktisches Kleider -

! mache » sDamen - und Kinder-
gardcrobc ) . 11663 10.5

Nachjahrelangem,selbständigem
l praktischem Arbeite » bin ich in
der Lage , jeder an mich gestellten

>Anfordenmg zu entsprechen.
Beste Referenzen der auSge-

>bildeten Schülerinnen stehen zu
Dienste ».

Näheres durch Prospekte .
Helene Geiger ,
Kroncustratze 25 , 2 . Stock,

gegenüber Hotel Geist .

zi

-illige Schuhwaaren !!
Eine größere Parthie ge«

reinigte und sehr dannen
haltige 187hl

Oänseleäern
Pn Psun » Marl 2 .81

poooojoooo ;
0 Bestens eingerichtete

Reparaturwerkstätte für ßFahrräder . X
O

Emaillirung und Vernickelung. X
Reparaturen an Fahrrädern 0

0 aller Systeme werden unter h
X Garantie prompt und billig X
v ausgeführt 0
0 H . Voifft »
Q Adlers

Wegen bevorstehendem Umzug gebe einen großen Posten
Schuhwaaren
zu außergewöhnlich billigen Preisen ab.

L . Goldmann ,
ArnaLierrstraHe 25 n*

HtF
" vis - ä > wis der alten Grenadier - Kaserne .

"
DE

KL. Vom 1 . Juli ab befindet sich mein Geschäft
Kaiferstraße 233 . 19504 .2 .2

Entcnfederofi
per Psua » Marl 1 .50
sind abzugeben bei
E. Pfefferte ;

Hessügelhandlung,
Blumenstraße Nr . 14 .

B

Reparatur ©]

Beste ! Nnr noch bis 1. Juli Beste !
dauert der

Ausverkauf derMülMuser Zeugreste
vm Anton Fertig ,

Kaiserstratze 29 , gegenuBec der alten Srnpctfiftttie,
und empfehle :

Rssirs , zu Kleider und Blonfen reichend , in Wolle
und Halbwolle , fertige Hemden und Arbeiter -

Hofen zu jedem annehmbaren Gebot .
Vom 1. Jnli ab befindet fich mein Geschäft Adler -

sfrasse II , nächst der Kaiserstraße.

^ Reichhaltiger Lager v . Glocken ,
0 Laternen und sonstigen Zubchör -
g th-ilen. 6619
oooooooooooö

Hobel , 0
diese Saison empfehle zu billigst gestellten Preisen das 8

Heil - Fahrrad I
ad

an Nähmaschinen , Fahrräder
Messerputzmaschinen rc. w
prompt und billigst ausgeführt .
Peter Eberhardt , Sli

'
Amalienstr . 18 .

HK » OOOOOOQi

B3439 .5 .2

Bette » » Spiegel , Stühle ,
Bettfederu re. kauft man am
besten tlnd billigsten bei iv57i*

K . Epple , Tapezier,
Kaiserstraß« 37,

gegenüber der alten Dragonerkaserne .
NB. Ganze Aussteuern werden

noch besonders berücksichtigt.

Z Hochdruck - und Compound-Loc omobileu,
stets vorräthig oder in Arbeit, anch mlethweise mit Vorkanlsrecht .
Gebrüder Lata , Maschinenfabrik u. Kesselschmiede , Darmstadt .

An einem guten pünktlichen

Mtiags - u . üßeniffififi
können noch einige Herren theil -
nehmen. 82220 .10.8

Lammstratze 12 , 2 Trepp .

der Fa . 01»«» S Msutjs , Mühlhausen i . Thüringen , als ei » allen
Anfordtnuigen entsprechendes , unübertroffenes , erstklassiges Rad ,

sowie

S
. Triumph - Fahrräder

der Oentschen Irinmph -Fakrradwerfce ü . 8 ^ Nürnberg .

Columbia - Fahrräder
1 der F «]ie-SIum !»ctDrl » g Co . 8651 .50.20
1 Motorfahrräder und Motorwagen .

€ }. Happe ^ Yorm. Ang, Mappes,
HUunasekinan * ■■ 8triekma »eUwn *Fabrlklag «r ,

13 Hebelftraße 13, vis-ä-Yis Bern Rsthhuse .
Preisliste n n d Katalog gratis und franko .

Herrenhemden!
nach tftaass

unter Garantie für guten Sitz j
und Ausführung, sowie

Reparaturen
fertigt billigst 11273 .10.8 j

Franz Tauer, !
Kaiferstraße 185 .

l
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. Kleiderstoffe
in Covert-Coats, Homespun, Voile, Alpacca ,
Bareige, Lawn Tennis und Fantasiegewebe .

Schwarze Stoffe

in prächtigen Sortimenten
zu

hilligsten Preisen.

C . Berner
Kleiderstoffe

, Seidenwaaren und Damen - Confection,
Kaiserstrasse 187. Telephon 1317. 11603

Während der Messe
öesuche man 12493 .0.3

Johann Schichtl’s Theater
lebender WtMHen, ■

in nnmittelbarer Nahe der eleetr . TnnnelbHn.
58

Messplatz — Mittlere Reihe .
ES $
O

Original - Edison - Kinematograph .
Täglich während der Messe: Grosze Vorstellungen.

Vorführung nur neuesten eigenen Original - Aufnahmen , u. a. : j
Are Uorpedoöoote auf dem Hlstern ;

Begrüßung Kerner Majestät des Kaisers
12548 an der LandnngsSrncke in Mainz rc . rc . 5 .3

Beim Besuch der Messe achten Sie bitte auf die Firma : 1
The Bioscop , Edison-Hraematograph . |

Sattier^ und
Tapezierarbeiten.

Im AnfarbeiteuvonPolstermöbclii,Rösten, Matratzen, auch Ziinmer-
tapezieren , sowie alten in das Fach
einschlageiide» Arbeiten hält sich
bestens empfohlen 83564

Sattler und Tapezier,NlUhlburg , Rheinstratze 90.
Reparatmen von Pferdegeschirren

werden prompt aiisaesnbrt.

Monogramm-Stickerei
für Wäsche , sowie in Gold und
Seide . Schöne Handarbeit bei
mäßigen , aber festen Preisen . An¬
nahme ganzer Aussteuern .

Näheres 83509
Kaiserstr . 132 , Vdh. oberst. St.

Dem geehrten Publikum von Karlsruhe diene zur gefälligen
Nachricht , daß ich mit meiner

_ 12586 .2.2Conditorei -Bude
zur diesjährigen Frühjahrsmesse mich wieder hier befinde und halte
mich in allen in mein Fach einschlagenden Artikeln bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll zeichnetA . Jakoli , Mitot
ans Mainz .

NB . Meine Bude befindet sich am BeiertheimerBahnübergang, 1. Reihe, 2. Bude rechts .

Gnajmistoffcfür
Nnr Prima .

Zur Messe [
Uckes-

in Karlsruhe [JS .
bin ich diesmal mit einem großen PostenWacSistifidi -lteste -wsl

in allen Größen u . Farben, für Tische . Schränke, vor Waschtische und ?
Thüren eingctroffen und verkaufe dieselben zu sehr billigen Preisen . IDamen- und Kinder-Schürzen , wasserdicht. !
Gnmmi -Wachstnch in allen Größen als Ersatz für Leinen-Tischdecken . iAlle Wachstücher 2» °/(, billiger wie überall. !
Niemand versäume die günstige Gelegenheit, zu kommen und Maß mit-
znbringen . — Große Doppel Bnde , erste Reihe am Geschirr .

markt, nächst den Schaubuden. 12677 ]
Erkenntlich an der Firma :

£ arl 6 c I b a rö
aus Frankfurt a. M.

Ltnoleum-
VoHagen

Ein PostMi frische

Tafelspargsln
4 Mk . franko bei 12655 -3 .2

C. LMgrlllz .

DaHehen
gewährt Selbstdarleiher an Be¬
amte , Lehrer rc. mit mind . 1800 Mk.
Gehalt uiit. coul. Bcd . in klein. Be¬
trägen auf kürzere Zeit. StrengsteDiskretion. Off. u. 83255 an die
Exp, der „Bad . Presse " erb. 3.3

Reelle Gelegenheit
Ein großes , leistungsfähigesMöbel - Ansstattnngs - Geschäft

liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beanite

Möbel , netten,
Mssianungen
jeglicher M

gegen monatliche oder tzüjährige
Rateiizahlungeii ohne Aufschlagdes wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped.der „Bad. Presse " unter Nr . 12683
zu senden, und werden solche sofortunter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3.1

Branml - Uertreter !
Im Brauereüvesen erfahrenerMann , welcher in Mannheim rin

giößeres Bierdepot mitWirthschaftS-
betricb geleitet hat , wäre geneigtam gennnnteii Platz die Vertretungoder Einführung einer renomnwteiiKarlsruher Brauerei zu
übernehmen. 3.2

Referenzen stehen zur gefl. Bedg.
Offerten unter A. G . Nr. 83419

all die Expedition der „ Bad. Presse ".

Von jungen , kautionSfähigcn , tüch¬
tigen WirthSlenten wird sofort oder
per 1. Juli d. I . eine kleinere gute
Wirthschaft zu miethe » oder zukaufen gesucht. Gefl. Offerten sub
ic. L . Sp. Oberkirch (Baden ) post¬
lagernd. " 2969a .3.3

ÄÄ 1'"

Empfehle für Abonnenten mein „ Krystall «
jNatur - Eis *c bei pünktlicher Bedienung zu folgenden
Preisen :

8 Pfund täglich Mk . 6 .— per Monat .
15 n n n 9» » h 12718 125 „ „ „ 12. ; „ „

^Das Eis - Abonnement kann zu jeder Zeit begonnen werden .
Hochachtungsvollst

B . Finiteistein ,
sMineralwasserfabrik und Eishandlung ,

Zähringerstraße 28 Telephon 510.

ReMMlift -Verklmf.
In einem kleineren StädtchenBadens (Brettencr Amt) habe icheine gut gehende Realwirthschast im

Anftrage zu verkaufen . Dieselbe , ver¬
bunden mit Branntweinbrennerei,würde sich am besten für Bäcker
oder Metzger eignen. Stallungen ,
Heuspeicher , 1 großer Gemüse - und
Grasgaiten bei», Hans. Kaufpreis
21,000Mk. Aiizahliiiig 6- 8000 Mk.Kaufliebbaber wolle, , ihre Adressenan die Licgcuschafts-Agcntur von
Leop . Schatz , Karlsruhe ,Kapellenstraße 8, richten . (Retonr-
marke beifügen ). 83561

Spezereigescliäft,
ein gntgeh 'ndes, ist zu verkaufen. Off .«. 83571an die Exp , d . »Bad. Presse ".

Kmder-Srtzwagen ,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
83514 Kriegstratze 4. 4 . St

Ein Pneumatik -

billig zu verkaufen. 12685 .2.1
Nlauprechtstr. 19» 4. St . r.

An einem guten 83435 .8.2

Mittag - u . Abendtisch
können noch bessere Herren Theil
nehmen . Waldstratze 38, 3. Stock.

4»inö ntkliinstn.
Ein gelb- und schivarzgeströmter

Hund hat sich verlaufe ». Abzngebei,
bei I»sopcIel Knohloch , Nacht¬
wächter in Tentschneurenth . 8^,,Vor Ankauf wird gewarnt. 2.2

Unseren werthen Kunden und Geschäftsfreunden zur Nachricht, dass wir
am heutigen Tage unser seit vielen Jahren betriebenes

Gürtlereigsschätt
an die Herren Scllleifer «SC SoUOll dahier
käuflich abgetreten haben.

_ --
Indem wir für das uns in so reichem Maasse geschenkte Vertrauen

unseren besten Dank ausspreohen, bitten wir, dasselbe auch auf unsere Nach¬
folger übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

& Wunder .

Auf Obiges Bezug nehmend, beehren wir uns die ergebene Mittheilungzu machen, dass wir das

Gürtlereigeschäft . 1« Herren Dölling & Wunder
mit Heutigem käuflich erworben haben und unter der Firma »

Dölling & Wunder Nachfolger (
in den bisherigen Lokalitäten , Kronenstrasse 9 , weiter betreiben werden.Wir werden bestrebt sein, das unseren Vorgängern bewiesene Vertrauenduroh pünktliche und reelle Arbeit auch fernerhin zu erhalten .

Hochachtungsvoll -ß I

Dölling & Wunder Hachf . I
Inhaber : SS ohleifer «Sc SS ohollf ]

Kronenstrasse 9
Karlsruhe , 1 . Juni 1900 . 12489 .22

»

Speeialgefchäft mit großem
Lager in Gegenständen zum

Brenne« u. Schnitzen von
E.

.
. Karlsruhe ,83581 Kaiserpassage 9 u. 11 ,

ii . Baden-Baden, Sophienstr . 14 .
mm Billigste Bezugsquelle. ■■

THE PREMIER CYGLE e°-- LTD.
BERLIN0 . 27. NÜRNBERG - DOOS . KÖLN a . Rh .

goppelrohrräiUr .

Premier

Morrsäer.

Fahrräder
i m

Transportradsr.
Vertreter: 10438 . 10.7 j

Adierstr . 9 . Ha Voigtj Adlerstr . 9.
Mcch , Werkstätte .

Lieferbar *
binnen Kurzem wird die ,

rmania -Schreibmaschine
mit elektrischem Antrieb und mit vollständig sichtbarer
Schrift.

Diese beiden neuesten Maschinen werden jedem Inter¬
essenten kostenlos zu jeder Zeit bereitwilligst vor¬
geführt . 12012*

P. von Clirustschoff, Karlsruhe i . B.
Hauptgeschäft: Friedrichsplatz 7. Filiale : Adlerstr . 8.

Mein Geschäft ist am
Pfingstmontag , sowie am
kommenden Metzsonntag
von Morgens 8—9 und
Mittags 11 — 6 geöffnet.
Wilh . Eckert,

Uhrmacher,Manienstrasse 20 ,neben dem Apollotheater(Südstadt),3.2 Bahnhofstadttbeil 12558

DkiitsihgMrissfisch
wünscht eine Nnssin .
A . Belicoff,

83416.3.3
. 46,2.6t

Empfehle mein reich sortirtes Lager in 11077.10.9

Sellen- und Veranda-Möbel,
einzelne Stühle , sowie komplette Garnituren , Kinder -
Wagen, Kinder- Stühle , Sport -Wagen, Reise-Körbe,Triumph-, Eosmos -, Automat - StühleI» grösster Auswahl bet billigsten Preisen .

Katalog und H»hotographien zu Diensten.
hPrompten Versandt nach Auswärts .

Fr . Riffel , GrH. Hoflieferant,
Kaiserstraße 148 , gegenüber dem Post-Neubau .
Ludwigsplatz 40 », gegenüber dem „Krokodil".

!1,
zu verkaufen.

. Wegen Kränklichkeit meiner Fraubin ich gezwungen, mein gut gehen .
des Spezereigeschäft verbunden mit
Faschenbier- und Weinverkauf sofort
zu verkaufen. Das Geschäft besteht
schon seit circa 12—14 Jahren und
wäre jungen tüchtigen Leuten Ge¬
legenheit geboten, sich . eine sichere
Existenz zu gründen . Waarenlager
beträgt 1800- 2000 Mark. Gefl. Off.unter Nr. 12472 an die Expeditionder »Bad. Presse" erbeten . 2 .2

ReuePolfterrrröbel,als : Kameeltaschen -Divan , Di¬
vans in Moquette und Fantafie -
stoff , Ottomane werden billig ab¬
gegeben bei W. Kirsclienlohr ,
Tapezier und Dekorateur , Bürger »
ftratz« 8 ._ 83267 .2.2

8 jährige, hellbraune, 1,86 m
große Vollblutstute , eleganter ,allsdauernderEinspänner (Touren¬
pferd ), »nt tadellosen Beinen , zu ver-
kausen. Näheres unter Nr. 12640in der Exped . der . Bad . Preffe ' . 8.2

KameeltasßbendlYan ,
billig zu verkaufen. Kapellenstr . 2,parterre . VSSD0A.3
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Glas
, Porzellan , Steingut

und sämrntlrrhe HaushaUungsgegenstände
werden

Mittwoch , Donnerstag , Freitag und Samstag ,den 0. 8 9. er «
zu

Ausnahme - Pr eisen

Sit «mi«s. ZteiotchMße
Karlsruhe .

Unsere

Uebungsabende
finde» jeweils Mittwoch Abend
halb 9 Uhr statt.
Lokal : Gasthaus , zum rothen Schaf",
Karlstr. 21 , vis -k- vis dem Postneubau .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
6790 Der Vorstand .

verkauft.

Hermann Ti Hx
.

Herein Hiemnfirp Mer
Karlsruhe .

Unter dem ProtektoratSr. K. H. de- Erbgroßherzogs
Friedrich von Baden.

(Sefaaperein koiicordia .
Mittwoch Abend l 's9 Uhr

sodann Entgegennahmewichtiger Mit¬
theilung, wozu die Herren Sänger
freundnchst einladet 13713

Der Vorstand .

ßcfanpcreiit ittrocii.
Heute Mittwoch Abend S Uhr :

Häliger-Wrsammtimg .

reeller Saison - Ausverkauf
M in

Vollzähliges Erscheinen erwünscht .B3574 Der Vorstand .
SamStag de« S. Juni ISO «,Abends t/,9 Uhr :

Vereins-Abend
im „ Aähringer Löwen " , Eingang

VeremvmVogi'tfteilttllm
Karlsruhe .

Herren- n. Knaben-Confection.

Ehemalige Regimentskameraden
ladet freundlichst ein

Der Vorstand .

Donnerstag den 7. Juni 1900 .
Abend » 8 -/- Uhr ,

im Hotel -Restaurant zum „goldenen
Adler" :

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S. K. H.
des Grotzherzogs Friedrich von

Baden.
Samstag den S. Juni 1900 ,Abend » ’/»9 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal Gasthof zur Reichöpost ,

Ecke Adler- und Steinstratze,Aktive und ehemalige Angehörige
der Kaiserlichen Marine sind freund,
llchst eiugeladen. 2214

Der Vorstand .

' -Versammlung.
Tagesordnung :ag ,

1. Geschäftliche Mittheilungen.
2. Vortrag des Herrn Groh über

den Gesang einiger unserer
edelsten, insektenfressenden Sing¬
vögel .

3. Gratisvcrloosung. 12711
Der Vorstand .

Radfahrer-Bund
Karlsruhe .

Infolge ungünstiger Witterung sind meine Lager in Frühjahrs- und !
^Sommerartikeln kolossal überfüllt .

Um diese zur bevorstehenden Inventur thunlichst zu räumerl, habe ich mich
entschlossen , von heute an bis auf Weiteres einen Ausverkauf zu veranstalten .

Es befinden sich am Lager :
Grosso Posten Herrenanzüge . von 8 .— Mark an,Grosse Posten Stoffhosen . . . von 2 .50 Mark an,Grosse Posten Knabenanzttge . von 1 .50 Mark an,Grosse Posten Jünglingsanzüge von 3 .50 Mark an,

! ferner in größter Auswahl : RnreanZoppen , Lustersaccos , |
| Lodenjoppen , einzelne Saccos und Westen febr billig .

. Besonders aufmerksam mache ich auf einige 100 Wasch- u. ArbeitS - ]Hofen zu 1.75 Mark, reeller Verkaufspreis 2.75 Mark . Knabenfchttl-hofeu für jedes Alter von 1 Mark an.
Elegante Herrenanzüge , Hochzeitsanzüge , Piqu ^-

I Westen re. sind in größter Auswahl und in allen Preislagen !
vorhandm. * w |

Karlsruhe , 29. Mai 1900.
ttnr

12723

Jeden Donnerstag , Abend »
S Uhr :

Zusammenkunft .
Martin Krämer , Kaistrftr. 58.

Lokal : Restauration zum „ Scheffel¬
hof " , Werderplatz .

Gäste willkommen.
Der Vorstand .

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Redegewandte , stadtkundige Strohhüte
■3

jeden Standes , werden bei gutem
Verdienst für sofort gesucht . Zu
melden Morgens zwischen 8— 9 Uhr
Marirnstraße 60, eine Treppe , bei
Dittmann . B3507.2.2

für Herren , Knaben und Mäd -
che » äußerst billig , sowie Herren -
Filzhüte äußerst billig imAuk »
tionSgeschäft von 12679.3.1

i8 . Hischmann ,
Zähringerstraße 29 .

Ankauf .
Für getragene Herren - uDamen -

Kleider , sowie Bette « u. Möbel ,
Uniformen rc. zahle ich die höchsten
Preise. 9928 *

D . M . David ,
Markgrafenstr . 1«.

Cigarren
ans einem KonkllrSlager , ein
großer Posten , in verschiedenen
Qualitäten billigst zu verkaufen
im AnktionSgeschäft von 12674

8 - Hisclimann »
Zähringerstratze 29 . 3.1

Gavnirte r»nd nngarnivto

ü t e
für Daumen und

-- auch «Kerren - und KnabenstrohHüre ,
werden von heute an

12666

Große » Lager in sämmtlichv
Polster - u. Sastenmöbel « , Tische
Stühle , Spiegel » Bettfedern
Roßhaar zu denniedrigsten Preis
Kompl . AnSstener « und ganz ,
Zimmereinrichtungen werde «
noch besonder » berücksichtigt .
laUdL .Seiter

Möbel - und 10530
Tapeziergefchäft , Waldstraße 7
I n das schönste , interessanteste , be¬ll » liebteste Kartenspiel der Welt
fürl Binder Buchhandlung 1008
Hauptstr. 60 August Walz, Dnrlach
Wiedervcrk . g. hohe Provision gesucht

Lipton’s Thee
vorzügliche Qualitäten,

per Pfd . M . 1. 8 « , M . 3 .50 , M . 3.-
bei 10111'

Earl Baumann ,« kademiestraße 80 >
Carl Roth , ^ iilbrugiifric ,
Hermann Bamnann ,

Kreuzstraße 10 .

Prima Brotmehl,
per Pfund 11 und 12 Psg.

;r Centner Mk. 10 .— und Mk . 11 .-

ÄlNstks WkWO .
von 14 Psg . an pr . Pfd ., Mk. 13.-

an pr. Ctr . 11036 .10.?
Versandt an Händler nnb Private

Philipp Lafler. Dmlch
eine gut erhaltene, größere, eiserne
Kinderbettstelle . Offerten bittet
inan unter Nr . L3574 in der Exped.
der „Bad. Preffe" ab,»gebe».

« Stück fnnge -
Bernhardiner-Kunde,
rassenrein, sind zu verkaufen.

Körnerstraße 27, parterre.
Eine bereit » neue Singer -Hand -

uiaschiue und eine für Fntzbetriei
sind mit . Garantie sehr billig zu verkauf83429 .2 .2 Blumenstr . 4 , pari.

Intelligente , redegewandt
Damen jeden Standes werden . bei
leichter Beschästigung und guten » er-
dienst sofort gesucht . Offerten unter
Nr. 83508 an die Exped. der „8 <f
Preffe " abzugeben. S

, m m weit unter dem Selbstkostenpreis » m

Hermann Tietz
,

Kaiferstratze 185 . Kaiferstratze 137. Werderplah 47. 12667

wur
stos

ntäm
Grosi
1895
für ti
Mergi
herzo
zeichr
Grm«
beim
nur f
M de
solche
wisse«
Einer
der c
Staa
Medo
oder ,
lcihur
vollen
in d«
Bezuc
dems«
in bei
hältni
Aerg
Herrn
mw i
Arvei
Einst ,


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

